worden. 


fehl des geheimen revolution 


für ganz Preußen 1 Thlr. 


Partei der Regierung 


293. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 


24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtälten des 
In- und Auslandes an. 


Dofener 


Montag den 15 Dezember 1862. 
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Inferate 
(1/4 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 
Berlin, 14. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Geheimen Hoftammer⸗Rath Schmidt mit . des 
Konges eines Rathes zweiter Klaſſe den Charakter als Geheimer Ober⸗ 
Hofkammer⸗Nath zu verleihen und den Oberforſtmeiſter bei der Hofkammer 
der Königlichen Familiengüter Freiherrn von Schele zum Hof⸗Jäger⸗ 
meiſter zu ernennen; dem Vorſitzenden des Altmärkiſchen Kommunal Land⸗ 
tages, Landrath a. D. von der Schulenburg auf Probſtei Salzwedel, 
Regierungsbezirks Magdeburg, den Charakter als „Landes⸗Direktor“; ſo⸗ 
wie den Ober⸗Steuer⸗Inſpektoren Schniewind in Münſter, Wind⸗ 
horn in Salzwedel, Schmölder in Duisburg, Lindenberg in Breslau 
und von Bonin ae Stargardt den Charakter als Steuer⸗Rath zu ver⸗ 
leihen; ferner dem Ober⸗Regierungsrath Freiherrn von Schlotheim zu 
Frankfurt a. O. die Erlaubniß zur Anlegung der von des Fürſten zur Lippe 
urchlaucht ihm verliehenen Civil⸗Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. 
Dem Organiſten bei der Sophienkirche hierſelbſt, Carl Hennig, iſt 
das Prädikat „Muſik⸗Direktor“ verliehen worden. > > 
Dem Organiften bei der St. Jacobi⸗Kirche zu Nordhauſen, Hein⸗ 
rich Auguſt Schultze, iſt das Prädikat „Muſik⸗ Direktor“ verliehen 


Telegramme der Pofener Zeilung. 

Paris, Sonntag 14. Dezember. Einem Tele- 
gramme aus Athen zu Folge iſt Lord Eliot mit einer 
Spezial⸗Miſſion daſelbſt eingetroffen, welche die Empfeh⸗ 
lung König Ferdinands von Portugal als Kandidaten 
für den griechiſchen Thron zum Zwecke hat; auch ſoll die 
Abtretung der joniſchen Inſeln an Griechenland in Aus- 
ſicht geſtellt ſein. ; 

Ein aus Madrid vom gejtrigen Tage hier ein- 
getroffenes Telegramm meldet, daß Collantes in der 
Senats⸗Sitzung die in der mexikaniſchen Angelegenheit 
beobachtete Politik Spaniens vertheidigt und mehrere An- 
führungen Billaults widerlegt habe. 

Warſchau, Sonntag 14. Dezember. In den er⸗ 
ften Tagen des November waren in Chelm der Bürger 
Starczewski und deſſen Wirthin, wie es hieß, auf Be⸗ 


Der. 7 


Die bis 


Erlaubnißſchein nicht paſſiren dürfen, iſt aufgehoben 
worden. 


Die Periode der Loyalitäts⸗Deputationen 


ſcheint endlich ihren formellen Abſchluß in dem königlichen Erlaß vom 
6. Dezember gefunden zu haben. Und dieſer Erlaß ſchließt mit 
den hoffnungsvollen Worten, daß die Verwickelungen unſeres inneren 
Staatslebens aufhören, das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen Königthum 
und Volk, auf dem Preußens Größe beruht, wiederkehren werde. Das 
ift gewiß der allgemeine Wunſch im Volke nicht minder, wie bei der 
Krone. Wie viele werden aber wohl die Erwartung theilen, daß die ſin⸗ 
guläre Art von Loyalität, die der preußiſche Volksverein in Generalpacht 
genommen, zu dieſem Ergebniſſe auf dem Wege einer populären Aner⸗ 
kennung der Armee⸗Reorganiſation führen werde? Zunächſt ſehen wir 
nur das Reſultat vor uns, daß durch das Herandrängen gerade einer 
Partei an den Thron die in den großen Schichten des Volks verbreitete 
Treue und Anhänglichkeit an die Dynaſtie zu Gunſten einer extlufiven 
Parteiloyalitát zurückgedrängt und durch die unglückliche Methode, die 
Ergebenheit für den König nur in Verbindung mit Schmähungen gegen 
die Volsvertretung auszudrücken, die Gemüther der Volksllaſſen, welche 
in dem Abgeordnetenhauſe den getreuen Ausdruck ihrer Geſinnungen 
finden, verbittert worden ſind. Das iſt aber ſchwerlich der Weg, die 
Armee⸗Reorganiſation vollsthümlicher zu machen. Ueberdies hat die 
Militärfrage längſt aufgehört der Kern des Konfliktes zu ſein. Sie hat 
nur noch die Bedeutung, daß ſie der Gegenſtand geweſen, an dem die 
konſtitutionellen Gewalten in unſerem Staate ihre Machtbefugniſſe ge⸗ 
geneinander progreſſiv immer ſchärfer, ausgedehnter und rückſichtsloſer 
in Anwendung gebracht haben, bis die Sehnen überſpannt und die 
Ausgleichung des Gegenſatzes innerhalb der Verfaſſung kaum noch 
möglich geworden war. Der erſte verhängnißvolle Schritt geſchah, 
als die Regierung lediglich auf Grund der Prärogative der Krone 
die neue Formation des Heeres in definitiver Geſtalt auszuführen 
begann. So gewiß gegen die Verfaſſungsmäßigkeit der Maaßregel 
nichts erinnert werden konnte, ſo gewiß fehlte ihr die erforderliche 
Rückſichtsnahme auf die finanziellen Befugniſſe der Vollsvertre⸗ 
tung. Je weniger man ſich auf Seiten der Regierung verpflichtet 
fühlte, die Volksvertretung um ihre Zuſtimmung zur Vermehrung der 
Friedensſtämme zu befragen, deſto weniger fühlte man ſich ſpäter auf der 
letzteren Seite verpflichtet, auf dem Gebiete der Ausgabenbewilligung dar⸗ 
nach zu fragen, ob durch Verweigerung erheblicher Titel der Ausgaben die 
neuen Regimenter in ihrem finanziellen Beſtande alterirt würden, oder 
nicht, ob die Reorganiſation rückgängig zu machen ſei, oder nicht. Auf 
die Verwerfung des Extraordinariums im Militäretat antwortete die 
Regierung durch das Herrenhaus mit der Verwerfung des ganzen Staats- 
haushalts. So iſt unſer Staat in einen Zuſtand hineingekommen, von 
dem ſelbſt der Minifter v. d. Heydt einräumte, daß er außerhalb der Ver⸗ 
faſſung liege. Und, wie ſich aus den letzten Kundgebungen des „Pr. 
Voltsblattes ergiebt, ſind die fortgeſchrittenſten Köpfe der gegenwärtigen 
in konſequenter Progreſſion bereits dahingelangt, 
Krititismus an der Exiſtenz det Verfaſſung ſelbſt zu üben. Ueber 


ären Centralkomitees ermor⸗ 


N etzt aufrecht erhaltene Verordnung, daß 
die Bewohner Warſchau's die Barrieren der Stadt ohne 


die Charte einige frivole Bemerkungen zu machen, erfordert nicht viel 
Witz, und es mag immerhin ſein, daß der Götzendienſt, den man häufi⸗ 
ger auf liberaler Seite mit der Charte zu treiben geneigt iſt, den Witz 
herausfordert. Man ſollte aber nicht vergeſſen, daß die Verfaſſungs⸗ 
urkunde dazu beſtimmt war, den Abgrund auszufüllen, den das Jahr 
1848 in ſo erſchreckender Weiſe zwiſchen dem Königthum und dem Volle 
aufriß, und daß, wenn die Verfaſſung eine Illuſion, die unter ihr lie⸗ 
gende Kluft deſto mehr Wirklichkeit wird. Man wird ſich wohl hüten, 
daß in dem Volke ſich nicht erſt wieder der Gedanke feſtſetzt, die Garantien 
der Verfaſſung ſeien nicht genügend, um die Volksrechte zu ſichern, trotz 
der Verfaſſung könne die Regierung ohne Budget beſtehen, gegen das 
Veto der Volksvertretung Staatseinkünfte verausgaben und vielleicht auch 
Sthaatsgeſetze geben. Die Differenzen über die Zweckmäßigkeit der Armee⸗ 
| organifation haben bereits thatſächlich nach dieſem Gange der Dinge den 
wichtigsten Theil der Vollsrechte und damit das Weſen der Ver⸗ 
faſſung fo ſehr in Frage geſtellt, daß ein normaler konſtitutioneller Aus⸗ 
weg aus der Kriſis kaum noch findbar. Das iſt der Punlt, der die von 
dem königlichen Erlaß ausgeſprochene Hoffnung ſo überaus zweifelhaft 
macht, ſelbſt wenn man von allen ſonſtigen Anzeichen abſieht. 
——— . ᷑¾ éVæ ] f ̃ . ] ‚ AE 


Deutſchland. 


Preußen. (Berlin, 14. Dezember. [Vom Hofe. 
Der König hal in dieſen Tagen wi mit dem Miniſterpräſidenten 
v. Bismarck und dem Kriegsminiſter b. Roon gearbeitet und auch heute 
Mittags begab ſich Herr v. Roon zum Vortrag ins königl. Palais. Um. 
1 Uhr hatten die Deputationen aus dem Kreiſe Grünberg⸗Freyſtadt und 
Neumarkt Audienz und gleich darauf wurden der Oberſtkammerherr Graf 
v. Redern und der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf v. Stillfried empfan⸗ 
gen. Später konferirte der König mit dem Finanzminiſter v. Bodel⸗ 
ſchwingh und empfing darauf den Geſandten am großherzoglichen Hofe 
zu Darmſtadt, v. Canitz, welcher von Rom, wohin er wegen der Erkran⸗ 
kung ſeines Bruders, des dortigen Geſandten, geeilt war, gejtern hier 
eingetroffen iſt. Schon gejtern hatte Herr v. Canit gleich nach jeiner 
Rücktehr von Rom eine längere Beſprechung mit dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten. Die Familientafel fand heute bei dem Prinzen Friedrich Karl ftatt. 
Die Königin wohnte heute dem Gottesdienſte in der engliſchen Kapelle 
im Schloſſe Monbijou bei, mit dem zugleich eine Gedächtnißfeier des 
Sterbetages des Prinz⸗Gemahls Albert verbunden war. Amvejend war 

e ganze engliſche Gef Senn Abend beſuchte die Köni⸗ 


| 
) 


2 


gin die Ausſtellung y Ban tga 
er König wird morgen eine Deputation N 
geführt von dem Generallieutenant a. D. Grafen v. Lüttichau empfan⸗ 
gen. Dieſelbe überreichte eine Adreſſe mit mehr denn 10,000 Unter⸗ 
ſchriften. — Die Königin Wittwe wird am Dienſtag für die Dauer des 
Winters von Sansſouci nach Charlottenburg überſiedeln. — Der Prinz 
Albrecht wird am nächſten Sonntag von ſeiner Reiſe nach dem Kaula⸗ 
ſus zurück erwartet. Wie man ſich hier erzählt, hat der hohe Reiſende 
auch an einem Kampfe gegen die Bergvöller theilgenommen. Dabei ſoll 
ein Begleiter des Prinzen verwundet worden ſein. 

Der dieſſeitige Militärbevollmächtigte am Hofe zu Petersburg, 
Oberſt v. Loen, welcher ſich der Begleitung des Prinzen Albrecht ange⸗ 
ſchloſſen hatte, iſt ſchon geſtern hier eingetroffen und wurde heute vom 
Könige empfaugen. — Der bisherige Bundestagsgeſandte v. Uſedom 
ſcheint zur Dispoſition geſtellt worden zu ſein, wenigſtens iſt von ſeiner 
Verſetzung nach Turin nicht mehr die Rede und ſein Nachfolger in Frank⸗ 
furt iſt bereits Herr v. Sydow. Große Senſation hat hier das Ge⸗ 
rücht gemacht, daß der Oberſtallmeiſter, Generallieutenant v. Williſen 
zum Vertreter Preußens am italieniſchen Hofe ernannt ſei. Den ein⸗ 
gezogenen Erkundigungen zufolge hat dies Gerücht denn auch auf Glaub⸗ 
würdigkeit Anſpruch und ſoll Herr v. Williſen bald, wahrſcheinlich gleich 
nach dem Weihnachtsfeſte, auf ſeinen neuen Poſten nach Turin abgehen. 
— Herr v. Thile hat geſtern ſein Amt als Unterſtaatsſekretär im aus⸗ 
wärtigen Amte angetreten. — Der Ober-Präſident der Provinz Preußen, 
Dr. Eichmann iſt hier und wird morgen vom Könige empfangen werden. 
Anweſend find auch die kommandirenden Generale des 1. 4. und 7. 
Armeekorps v. Werder, v. Schack und Herwarth v. Bittenfeld. — Der 
Figurant Gebhart, welcher am Schluß der Benefizvorſtellung der Frau 
Köſter im Opernhauſe den Auftritt veranlaßt hatte, erſchien am Freitag 
Abend im Circus und wollte dort in der k. Loge Feuerwerkskörper an⸗ 
nageln. Bei dieſem Geſchäfte wurde er von Polizeibeamten feſtgenom⸗ 
men und fortgeſchaft. Seine Aufnahme in eine Irrenanſtalt ſoll jetzt 
geboten fein.- 

— [Diplomatiſche Geſchäftsfrage.] Der ſeit dem 1. 
Januar plötzlich von dem Grafen Bernſtorff eingeführte Gebrauch mit 
allen hieſigen Geſandtſchaften in deutſcher Sprache zu korreſpondi⸗ 
ren, was zur Folge hatte, daß die Geſandtſchaften ſich ihrer Landes⸗ 
ſprache in den Schriftſtücken an das Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten bedienten, iſt jetzt beſeitigt und die franzöſiſche Sprache wieder 
in Anwendung gekommen. ö 

— [Gerüchte.] Die „Kreuzzeitung“ kann den mehrfach ver- 
breiteten Gerüchten, „daß unter den Miniſtern Graf Itzenplitz, v. Sel⸗ 
how und Graf zu Eulenburg ein Reſſortwechſel ftattfinden werde, auf 
das Beſtimmteſte widerſprechen. Gerüchtsweiſe berichtet die „Kreuz⸗ 
zeitung“, die Regierung beabſichtige Schritte bezüglich der Entziehung des 
Poſtdebits von Zeitungen. Das Blatt glaubt, dieſe Maaßregel beziehe 
ſich nur auf die ausländiſche Preſſe, betreffs welcher die Entziehung des 
Poſtdebits der Regierung geſetzlich zuſtehe; ſie vermuthet, es handle ſich 
um einige große ſüddeutſche und außerdeutſche Organe. pe 

— Dem preußenfeindlichſten aller deutſchen Blätter, der „Leipz. 
Ztg.“, wird von hier geſchrieben: j 

Die Ernennung des Grafen zu Eulenburg zu dem im gegenwärtigen 
Augenblick jedenfalls ſchwierigſten und wichtigſten Miniſterpoſten hat vielfach 
überrajcht. Aber jedenfalls iſt Graf Eulenburg dieſer Stellung weit eher 
gewachſen, als dem ihm früber gleichfalls angetragenen Miniſterium für 


des Preußiſchen Vollsvereins, 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Denn er hat ſeine öffentliche 
Laufbahn im böheren Staatsdienſt un Departement des Innern begonnen 
und ſich da ſchon in früheren Jahren als kenntnißreichen und gewandten 
Beamten bewährt. Namentlich in den ſturmvollen Jahren von 1848 bis 
1851 war er im Miniſterium des Innern gewiſſermaaßen das Factotum des 
Miniſteriums eg und unter Anderm auch mit der ſehr 
¡dmieriaca Partie der Preßangelegenheiten betraut, bis es endlich der berr- 
chenden Partei beliebte, ein Syſtem zur Geltung zu bringen, zu welchem ſich 
auch der Graf nicht ferner einverſtanden erklären wollte. Nach ſehr bitteren 
Auseinanderſetzungen mit dem damaligen Miniſter⸗Präſidenten kam es zwi⸗ 
ſchen beiden zu einem förmlichen Bruch, der Graf ſchied aus dem Miniſte⸗ 
rium des Innern aus und wurde an das Departement des Auswärtigen 
verwieſen, welches ihn dann als Generalkonsul für Belgien, dann für Polen 
verwendete und endlich der oſtaſiatiſchen Expedition zutheilte. Natürlich iſt 
man jetzt im höchſten Grade darauf geſpannt, welche Haltung der Graf Eulen⸗ 
burg als Miniſter des Innern an den Tag legen wird. Im früheren Jah⸗ 
ren mit ihm lange Zeit in Geſchäfsverbindung, haben wir die Ueberzeugung 
ewonnen, daß er keineswegs zu der erfreiniien feudalen Richtung gebört. 
Jedenfalls wird aber der Graf Eulenburg einen höchſt ſchweren Stand ha⸗ 
ben, zumal da er, ſo viel uns bekannt iſt, gerade kein bedeutendes Redner⸗ 
talent beſitzt, oder wenigſtens noch keine Gelegenheit gehabt hat, es an den 
Tag zu legen, was doch dem Landtage gegenüber jetzt als eins der weſentlich⸗ 
Erforderniſſe jedes Miniſters betrachtet werden muß. 
— Als eine Probe, wie ſich die feudalen Blätter über die beſchwo⸗ 
rene Verfaſſung auslaſſen, theilen wir folgenden neuen Artikel des preu⸗ 
ßiſchen Volksblatts mit: 
Die Verfaſſung hat uns länger als zehn Jahre mit ihrer Gegenwart 
beehrt. Staatsmänner aller Parteien, Literaten und ſtrebſame Beamte ba⸗ 
ben ihr viel Aufmerkſamkeit gewidmet, aber es iſt mit ihr nicht vorwärts ge⸗ 
gangen. Iſt es bei jo geftalteten Dingen Recht, wenn man den Fehler nur 
bei jenen Staatsmännern, Literaten und Beamten ſucht? Würde iſt nicht 
ein Zeichen von Vernunft ſein, wenn man ſich endlich auch einmal fragte, ob 
der Mangel in der Konſtruktion des intereſſanten Gaſtes liege? Und it es 
nicht eine unerlaubte Bequemlichkeit des Aberglaubens, wenn man in einem . 
fort vor der Verfaſſung auf den Knieen liegt, und — ſtatt zu denken und zu 
arbeiten — in gewiſſen Zwiſchenräumen die Worte ausſtößt: es muß im 
Geiſte der Verfaſſung regiert werden?! Will man mit Gewalt der Verfaf⸗ 
jung einen Geiſt beimeſſen, fo ſehe man das an, was unter ihrer Obhut zu 
Wege gebracht worden iſt. Hader, Verwirrung, Ungewißbeit über die ö 
Grundlagen des Rechts. Stillſtand der Geſetzgebung! Wer nach den That⸗ 
eiſt der Verfaſſung de 
alfo nicht darum handeln, 


| 
I 
| 
| 
1] 
| 


ſachen urtheilt, der muß gefteben, daß der bisherige 
Geiſt der Ordnungsloſigkeit war. Es kann ſich 


daß „im Geiſte der Verfaſſung regiert werde.“ Ein guter Preuße kann 
wünſchen, daß der Geiſt der Verfaſſung zur Wahrheit werde. Aa muß 


die Verfaſſung vor Allem einen andern Geiſt erhalten. Und damit dies ges 
ſchebe, muß dem Haupte des Staats eine unbedingte Freibeit des Denkens 
und Beſchlleßens gewahrt ſein. 2 2 
— Die öſterreichiſchen Zeitungen fahren fort, in Bezug auf die 
e Regierung projektirt Fei r des Hub X y sbu ger 
Y s Preußen mit € ähungen z überhäufen. . 
— [Eiſenbahn.] Die von der Berlin⸗Havel. Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft beabſichtigte Anlegung einer direkten Bahn von Berlin nach 7 
Braunſchweig ftoBt ſich daran, daß Seitens der Regierung die be⸗ 
antragte Ueberbrückung der Elbe bei Magdeburg nicht genehmigt iſt. 
Das Komite, an deſſen Spitze Hr. Hanſemann ſteht, ijt von Neuem 
bei der Regierung dieſerhalb vorſtellig geworden. 

— [Befinden Garibaldi's J. Aus einem jo eben aus Piſa 
von Frau v. Schwartz an Dr. Raſch hier eigetroffenen Briefe theilen 
wir folgende Details über den Geſundheitszuſtand Garibaldi's mit: Der 
General ſieht ſehr geſund aus und verſicherte, er fühle ſich ſo wohl wie 
nur möglich. Baſſe meinte, der General würde in 14 Tagen nach 
Kaprera reiſen können. Die Kugel iſt ſo groß wie eine Kaſtanie. Sie 
iſt von der einen Seite platt gedrückt und muß anderswo vorher ange⸗ 
prallt ſein, um ſo aus der Form zu kommen. 


Oeſtreich. Wien, 13. Dezbr. [F in anzgeſetz.] Das 
Herrenhaus hat in ſeiner heutigen Sitzung das Finanzgeſetz und den 
Staatsvoranſchlag für 1863 ganz nach dem Beſchluſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes angenommen. 


Sachſen. Dresden, 13. Dez. [Für den Handelsver- 
trag.] Den zahlreichen Kundgebungen des Handelsſtandes im König⸗ 
reich Sachſen für Aufrechterhaltung des franzöſiſchen Handelsvertrages 
hat ſich nunmehr auch die anſehnliche Handelskorperſchaft der ſüchſiſchen 
Hauptſtadt durch nachfolgende Reſolution angeſchloſſen: 

„Die Handels- und Gewerbekammer in Dresden erklärt ſich mit den 
Grumdjägen des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags, weil diefelben geeig⸗ 
net ſind, dem Gebiete des deutſchen Handels und der deutſchen Induſtrie eine 
eriprichliche Erweiterung zu verſchaffen und den Gefahren vorzubeugen, daß 


andere Nationen durch ähnliche Verträge einen Vorſprung gewinnen, einver⸗ 
ſtanden; fie, hält aber den Fortbeſtand des Zollvereins und deſſen Ausdeh⸗ 
nung auf die ihm noch nicht angehörenden deutſchen Länder für eine volks⸗ 
wirthſchaftliche Notwendigkeit, beziehendlich die Gefährdung des Zollvereins 
für ein unheilvolles Ereigniß und darf zu der königlich ſächſiſchen Staats⸗ 
regierung das Vertrauen hegen, daß höchſtdieſelbe unabläſſig bemüht fein 


werde, die in dieſen Wünſchen wenigſtens nach den jetzigen Zeitperbälkniſfen 
Löſung zu bringen.“ 


ſcheinbar liegenden Widerſprüche zu befriedigender 

Heſſen. Kaſſel, 1 3. Dezember. [Vom Landtage.] 
der heutigen Ständeſitzung ijt der Antrag des volkswirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes, dem von Preußen mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trage beizutreten und beziehungsweiſe den Ständen zur Zuſtimmung vor⸗ 
zulegen, einſtimmig angenommen worden. 

Darmſtadt, 13. Dezember. [Die Deputirtentammer]. 
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung, unter einſtimmiger Verwerfung 
der Regierungsvorlage, eine Verlängerung auf 6 Monate und entzog der 
Regierung mit Stimmeneinheit die ihr bisher ertheilte Vollmacht zum 
Abſchluß von Zoll⸗ und Handelsverträgen. 

Mecklenburg. Schwerin, 12. Dezbr. [Anſprache des 
Großherzogs an eine Deputation des Magiſtrats.] Geſtern 
war eine Deputation des Magiſtrats der hieſigen Reſidenz auf das 
Schloß beſchieden, und hielt der Großherzog an dieſelbe, nach dem 
„Nordd. Korr.“, die nachfolgende Anſprache: „Es iſt zu meiner Kennt⸗ 
niß gekommen, daß der Magiſtrat meiner Reſidenzſtadt Schwerin ſeinen 5 
Deputirten zum diesjährigen Landtage inſtruirt hat, bei Gelegenheit für 7 
eine Wiederherſtellung des Staatsgrundgeſetzes von 1849 zu ſtimmen. N 
Dieſe Thatſache, wenn ſie auch keinen Erfolg gehabt, veranlaßt mich, 


der Tuchfabrikſtädte Elbeuf (Depart. Seine 


dem Magiſtrate meine entſchiedene Mißbilligung diejes Schrittes zu er⸗ 


kennen zu geben. Der verſtändige mecklenburgiſche Sinn wüuſcht jene Pe⸗ 
riode politiſcher Verwirrung, aus welcher das gedachte Staatsgrundgeſetz 
hervorgegangen, nicht zurück. Das Land hat die Erlebniſſe, gewerblichen 
Stockungen und Verluſte jener Tage noch in frlſcher Erinnerung. Ich 
könnte aus dieſem Grunde die Agitation für dies Staatsgrundgeſetz, wie 
ich bisher gethan, auch ferner ihrem Schicksal überlaſſen. Allein der Ruf 
nach dieſem Geſetze, welches auf vollkommen rechtmäßigem Wege und 
für immer beſeitigt ift, hat jetzt eine andere Bedeutung. Er iſt nur ein 
Glied in jener Kette, mit welcher die aus jener Zeit noch völlig erkenn⸗ 
bare Partei des Umſturzes das engere wie das weitere Vaterlaud zu um⸗ 


ſchlingen und ihren aller beſtehenden rechtlichen Ordnung feindlichen Plä- | 
nen dienſtbar zu machen bemüht iſt und welche gerade dadurch allen ge⸗ 


ſunden Fortſchritt hindert und unmöglich macht. Dies hätte der Ma⸗ 
giſtrat meiner Reſidenzſtadt Schwerin einſehen müſſen und danach ſein 
Verhalten einrichten ſollen. Bei den nahen Beziehungen der Stadt zu 
meiner Perſon und bei dem Werthe, den ich darauf lege, daß das bis⸗ 
herige Verhältniß des Vertrauens nicht auf ſolche Weiſe zerriſſen werde, 
habe ich es für meine Pflicht gehalten, meine feſte Willensmeinung hier⸗ 
mit dem Magiſtrate offen auszuſprechen. Ich hoffe, daß er dieſe wohl⸗ 
gemeinten Worte richtig verſtehen und daß er fie berückſichtigen wird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. Dezember. [Ueber Preußen] ſchreibt heute die 
„Times“: „Seit vielen Jahren iſt der Einfluß Preußens in Europa 
weit geringer geweſen, als man in Anbetracht der Seelenzahl und Civi⸗ 
liſation ſeines Volkes, ſowie in Anbetracht feiner in den alten Kriegen 
gegen Frankreich erlangten traditionellen Stellung hätte erwarten ſollen. 
Neuerdings ift dieſes große Königreich mit einer Bevölkerung, die bei- 
nahe ſo groß iſt, wie die von England und Wales, und mit einer Art 
Primat unter den proteſtantiſchen Staaten des Feſtlandes in den An⸗ 
gelegenheiten der Welt kaum ſchwerer ins Gewicht gefallen, als Schwe⸗ 
den oder Holland. Der Krieg mit Rußland ward ohne ſeine Betheili⸗ 
gung geführt und der Friede unter Bedingungen geſchloſſen, bei welchen 
auf den Rath Preußens keine Rückſicht genommen wurde. Jeder ver⸗ 
ſtändige und aufrichtige Preuße wird geſtehen müſſen, daß ſeine Regie⸗ 
rung jenen hohen Einfluß verloren hat, welcher leitenden Nationen ge⸗ 
bührt und nicht ſowohl aus dem Beſitze militäriſcher Macht, als aus 
dem Glauben der Menſchheit entſpringt, daß fie in Einklang mit ver⸗ 
nünftigen Prinzipien handeln, ein Gefühl von ihrer Würde haben und 
in gehöriger Weiſe von ihrer Verantwortlichkeit gegen das eigene Volt, 
ſowie gegen fremde Regierungen durchdrungen ſind.“ Wenn es Je⸗ 
mandem, fährt die „Times“ fort, darum zu thun ſei, den Hauptgrund 
dieſer „nationalen Verdunkelung“ kennen zu lernen, ſo könne er nichts 
Beſſeres thun, als den gegenwärtig zwiſchen Regierung und Volk in 
Preußen obraltenden Goufltt zu ſtudiren. Daß ſich die „Times“ in 
ihrer Beſprechung des preußiſchen Verfaſſungskampfes auf Seiten der 
Volksvertretung ſtellt, ift ſelbſtwerſtändlich. Erg | 

— [Ueber das Unglück in der Kohlengrube Edmunds 


Main] ſchreibt man der „Times“: Nach dem, was wir von mehreren 


intelligenten Bergleuten gehört haben, hat jener Theil der Gruben wegen 
feiner fortwährenden Gasausſtrömungen für beſonders gefährlich gegol⸗ 
ten, und es ſcheint in der That unerklärlich, warum dort Schießvulver 
zum Spren Fuente werden durfte. Als nach der Sprengung die 
—— ausbrach, glaubten einige der Oberarbeiter, dieſelbe löſchen 
zu können, ohne die andern zu erſchrecken. Sie wurden alſo nicht ge- 
warnt, ſonſt hätte jeder von den 238 Männern und Jungen lange vor 
11 Uhr in freier Luft fein können. So viel bis jetzt feſtgeſtellt iſt, fino 
55 Perſonen getödtet und 17 oder 18 ſchwer verwundet. Der Unfall 
hat 29 Wittwen und 77 Waiſen gemacht. Der Entſchluß des Regie⸗ 
rungsinſpektors und der Ingenieure, Waſſer in die Grube zu leiten, um 
das Feuer zu löſchen, hat unter der großen Menge, die vor Allem die 
Leichen der Verunglückten heraufholen will, und die Unmöglichkeit dieſer 
Operation nicht einſieht, leidenſchaftliche Unzufriedenheit hervorgerufen. 
7 boten ſich freiwillig an, zur Hetaufholung der Todten in die 
iefe zu ſteigen, aber Mr. Morton, der Inſpektor, beharrte feſt bei ſei⸗ 
ner Weigerung, dies Wagniß zu erlauben, weil es eine neue Exploſion 
zur Folge haben würde. Er ließ fic) auch durch die furchtbarſten Dro- 
ungen und durch einen ſchweren Stein, der ihm durch das Feuſter ins 
ureau flog, nicht abſchrecken. Freilich denken die Leute nur daran, daß, 
wenn man Waſſer in die Grube leitet, Wochen oder ſelbſt Monate ver⸗ 
gehen dürften, ehe die Leichen gefunden werden. 
London, 13. Dezember. [Telegr.] 
enthält über den Empfang des Baron Budberg in den Tuilerien einen 
für Rußland und Frankreich gleich wohlwollenden Leitartikel; die Ver⸗ 
hältniſſe beider Staaten ſeien viel inniger als je und zwar mit Recht, 
denn beide mäßigten ihre Eroberungsgelüſte und Rußland werde, Dank 
den Reformen des Kaiſers, aus einer todten Maſchine in eine Nation 


umgeſtaltet. 
Frankreich. 
Paris, 12. Dez. ie Die Handelskammern 
ufer.) und St. Quentin 
7 5 Aisne) haben, wie das Moniteur⸗Bulletin heute meldet, unterm 
24. Nov. den Handelsminiſter Rouher in einer beſonderen Adreſſe gebe⸗ 
ten, dem Kaiſer ihren Dant dafür auszuſprechen, daß er den europäiſchen 
Großmächten eine gütliche Vermittelung im nordamerikaniſchen Kriege 
aus Menſchlichkeitsgründen vorgeſchlagen hat; hoffentlich werde Sr. Ma⸗ 
jeſtät Regierung dies jo hochherzig in Ansſicht genommene Ziel feſt im 
Auge behalten. — Auf Befehl des Kaiſers wird eine Expedition organi⸗ 


firt, die unter Befehl eines Gegen⸗Admirals Beſitz von dem auf der 


Inſel Madagaskar neu erworbenen Hafen Diego Suarez nehmen ſoll. 
— Briefe aus Mexiko theilen mit, daß bei dem Sturme, der vor einiger 


eit ſo vielen Schiffen auf der Rhede von Vera⸗Cruz ſo verderblich war, 


eine Menge Kriegsmaterial, Kanonen, Steinkohlen, ſelbſt Pferde ins 
Waſſer geworfen werden mußten. — Der Municipalrath von Paris 


hat beſchloſſen, dem von dem Kaiſer jetzt wieder zu verdienten Ehren ges | 
brachten Richard⸗Lenoir ein öffentliches Denkmal zu fegen. — Es iſt die 


Rede von einem Geſetzentwurf, um der Darlehnsgeſellſchaft des kaiſer⸗ 


lichen Prinzen von Staats wegen eine Dotation von 10 Millionen aus⸗ 


zuwerfen. — Die türkiſche Geſandtſchaft hat von der Pforte die amtliche 
Anzeige erhalten, daß am 20. Februar k. J. (1. Ramadan 1279) in 


Konſtantinopel eine National⸗Induſtrie⸗Ausſtellung eröffnet werden und 


drei Monate daueru ſoll. Fremde Ausſteller können ſich daran mit 
Ackerbau⸗ und Induſtrie⸗Maſchinen betheiligea. 

Paris, 13. Dezember. [Telegr.] Das heutige „Pays“ de- 
mentirt die in Bezug auf Mexiko von fremden Zeitungen gebrachten 
Nachrichten; es ſei falſch, daß General Forey Verſtärkungen gefordert 
habe. Es jei kein mißlich lautender Bericht eingetroffen. — Nach Be⸗ 


Die heutige „Times“ 


2 


richten aus Madrid hat im Senate General Prim, den Angriffen 
Billaults gegenüber, geſagt: Es ſei hiſtoriſch, daß der mexikaniſchen 
Expedition Schwierigkeiten entgegengetreten ſeien. Er weiſe die Verant⸗ 
wortlichkeit für die franzöſiſchen Bevollmächtigten, welche ungerechte An⸗ 
ſprüche unterſtützt hätten, zurück. Er bedaure, mit dem Kaiſer Napo⸗ 
leon nicht eine Unterredung gehabt zu haben; er würde ihm bewieſen ha⸗ 


ben, daß die Mexikaner die Monarchie nicht wollen, daß er getüuſcht ſei 


und daß er eine liberale Politik, wie in Italien, verfolgen müſſe. Prim 
beſchwört ſchließlich die Regierung, nicht wieder ſpaniſche Truppen nach 


Mexiko zu ſchicken. 
Niederlande. 


1863 ging vorgeſtern in der Zweiten Kammer zu Ende. In Betreff 
der Einführung der Panzerſchiffe in die Marine wurde die endgültige 
| Entſcheidung noch verſchoben, weil ja die Wiſſenſchaft über den Werth 
derſelben ihr letztes Wort noch nicht geſprochen habe. Miniſter Thor⸗ 
| becke, der früher als Kammermitglied gegen jede Ueberſchreitung des Mi⸗ 
litärbudgets von 11 Millionen geſprochen, erwiderte auf das Andringen 
der Oppoſition wegen der Mehrforderung von 1½ Millionen kein Wort. 
Bei Beſprechung der Kol mialverhältniſſe entſtand die Frage, ob man 
endlich liberale Reformen in den oſtindiſchen Kolonien ohne Benachthei⸗ 
ligung des Mutterlandes einführen und einen Uebergangszuſtand ſchaf⸗ 
fen ſolle, ohne die Vermittlung der Regierung zwiſchen Producenten und 
Konſumenten, oder bei dem Zwangsſyſtem beharren. Schließlich wurde 
das Budget der Kolonien, nachdem ſeine Berathung ſechs Sitzungen hin⸗ 
durch gedauert, mit 37 gegen 35 Stimmen genehmigt. (K. Z.) 


f Italien. 

Turin, 12. Dezbr. [Artom] iſt zum Kabinetschef im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen ernannt. 

— I[Mazziniſtiſche Verſammlung.] Man ſchreibt der 
„Gazetta del Popolo“ von Piſa aus: „Am 6. Dezember Abends fand 
hier eine Verſammlung ſtatt, der ein vertrauter Freund Mazzini's bei⸗ 
wohnte. Es handelte ſich um Gründung der neuen demokratiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, und es ging ſehr ſtürmiſch dabei her. Die römiſchen Emi⸗ 
granten zogen ſich zurück, weil ſie das Programm ohne nähere Prüfung 
nicht unterſchreiben wollten, das überhaupt nur von Wenigen angenom⸗ 
men wurde. Mazzini und Garibaldi wurden zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt.“ 

Neapel, 6. Dezember. [Das Brigantenweſen.] Die 
jüngſten Berichte der verſchiedenen Militärkommando's in den Provinzen 
an das hieſige Hauptkommando beweiſen thatſächlich, daß das Räuber⸗ 
weſen trotz der eingetretenen ſchlechten Jahreszeit noch immer in ſeiner 
vollen Blüthe iſt. Aus allen geht klar hervor, daß große Räuberbanden 
zu Pferde und zu Fuß das Land durchziehen und daß ſelbſt die jetzt ver⸗ 
mehrte Truppenmacht nur wenig gegen dieſelben ausrichtet. Es het 
zwar immer, die Bande dieſes oder jenes Räuberauführers ſei in einem 
Zuſammenſtoße mit den Truppen in die Flucht geſchlagen worden, aber 


nur felten wird von einem bedeutenderen Reſultate berichtet. Hier und 


da fallen einige Räuber den Truppen iu die Hände oder werden im 


Kampfe verwundet und getödtet, aber von einer gänzlichen Aufreibung 


oder Gefangennahme dieſer oder jener Bande iſt niemals die Rede; die 
Räuber nehmen dann für dieſe kleinen Verluſte Revanche, indem ſie ein⸗ 
zelne Individuen, die ihnen in die Hände fallen, maſſakriren, oder 
Maſſerien in Feuer und Flammen aufgehen laſſen. Eine große Anzahl 
Familien aus den Provinzen haben ſich für den Winter hierher geflüchtet, 
um wenigſtens ihr Leben in Sicherheit zu bringen, während ihr Hab und 
Gut der Willkür der Räuber Preis gegeben iſt. (K. Z.) 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 13. Dezember. [Telegr.] Die Bant hat den 
Diskont auf 5 pCt. herabgeſetzt. — Das heutige „Journal de St. Pe⸗ 
tersbourg“ ſagt in Beantwortung eines Artikels des pariſer Journals 
„La France” vom 7. d.: Wir wiederholen, daß Rußland ſich zuerſt auf 
das Terrain der Verträge und des Protokolls von 1830 geſtellt hat. 
Kein ruſſiſcher Kandidat iſt in den Vordergrund getreten, nicht einmal 
durch die leiſeſte Andeutung. Als der öffentliche Inſtinkt gewiſſe Namen 
aussprach, erklärte Rußland poſitiv, daß es keinen Kandidaten vorgeſchla⸗ 
gen habe. Rußland iſt im Orient durch ſeine Intereſſen und Sympa⸗ 
thien präokkupirt. Es will daſelbſt Ruhe, baſirt auf Verſöhnung der 
Intereſſen und der Leidenſchaften. Gegenwärtig empfiehlt es als Mittel 
5 i des Gleichgewichts eine Uebereinſtimmung der europäiſchen 

inflüffe. 

* — Aus Wolhynien wird gemeldet, daß im ganzen Lande un- 
ter den Bauern eine Adreſſe an den Kaiſer eirkulire, worin diefelben 
ausſprechen, daß ſie nicht Polen, nicht Ruſſinen, ſondern Ruſſen ſeien, 
vemiaijer treu anhängen und bereit ſeien, Gut und Leben für ihn hinzu⸗ 


Haag, 11. Dezember. [Die Berathung des Budgets] für 


geben. Dieſe Gegenadreſſe ſoll beim Kaiſer den Eindruck der Adelsadreſſe 


verwiſchen. ö 
x Warſchau, 10. Dezember. [Hauptſchule; Staats- 
verbrecher; Inſtruktion; Ernennungen.] Die Jugend 
drängt in unerwarteter Anzahl zu den Vorleſungen an der Hauptſchule, 
ſo daß einzelne Kollegien bis zu 1000 Zuhörern zählen. Dee Theil⸗ 
nahme wird auch nicht nachlafjen, wenn nicht durch die Rekrutirung etwa 
auch die Kreiſe der akademiſchen Jugend gelichtet werden, indem viele 
| Militärpflichtige, um ihr zu entgehen, das Land verlaſſen. — Die jetzt 
vor Gericht geſtellten 68 Perſonen find durch die Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſion nach dem Stande, wie folgt, eingetheilt: 11 Adlige, 7 vom nicht⸗ 
legitimirten Adel, 38 Städter, 12 Landleute. Den Angeklagten ſind 6 
Vertheidiger beigegeben. — Der Adminiſtations⸗Rath hat für die Ver⸗ 
waltungsbehörden eine vom Großfürſten beſtätigte Inſtruktion ertheilt, 
welche Vorſchriflen für deren Verfahren an Orten, wo der Belagerungs⸗ 
zuſtand aufgehoben iſt, enthält. Sie bezieht ſich auf alle politiſchen Ma⸗ 
nifaſtationen, inſonderheit das Singen verbotener Lieder und National⸗ 
trachten. Aus allem geht hervor, daß die Regierung ihr gegenwärtiges 
Syſtem ſo bald nicht aufgeben wird. Eine ähnliche Inſtruktion iſt den 
Gerichten ertheilt, und zwar ohne Mitwirkung Dombrowski's, woraus 
ſich deſſen Rücktritt erklärt. — Die Ernennungen Popiels, Lubienski's 
und Rzewuski's befriedigen die Agitationspartei nicht. Dieſelbe iſt auch 
ſehr unzufrieden mit der Haltung einiger junger Polen aus der Ariſto⸗ 
fratie, welche an einem von dem Großfürſten gegebenen Balle Theil ge- 
nommen haben. Sie find der öffentlichen Meinung denunciirt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Dezember. [Telegr.] Wie „Faedrelandet“ 
annimmt, werden die holſteiniſchen Stände am zwanzigſten Januar ein⸗ 
berufen werden. — Die durch Schneetreiben hervorgerufene Verkehrs⸗ 
ſtockung mit dem Süden dauert fort. 


1] 


anweſender Kapitaliſt, der bei den Aktienzeichnungen für die 


Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Dezember. [Der Sultan; aus 
Teheran.] Der Sultan, deſſen Befinden noch immer beſorgnißerre⸗ 
gend iſt, hat im Arſenal 250,000 Piaſter an die von der albaneſiſchen 
Küſte heimgekehrten Seeleute vertheilt. — Aus Teheran, 4. Nov., wird 
gemeldet, daß der engliſche Geſandte, der nach Europa abreiſen wollte, 


ſeinen Sekretür zum Afghanen ⸗Könige als Vermittler geſchickt hat, daß 
der Sekretär uber krank geworden iſt. 


P} ed * * , , > 
Cokuſes und Probinzielles. 

Poſen, 15. Dezbr. In der nächſten Stadtverordneten 
ſitzung, welche am Mittwoch den 17. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
ſtattfindet, wird die für das Jahr 1863 zu veranlagende Kommunal- 
Einkommenſteuer zum Schluß des Kämmereikaſſen⸗Etats feſtgeſtellt wer- 
den. Außerdem ſtehen die am Mittwoch den 10. d. unerledigt gebliebenen 
Gegenſtände auf der Tagesordnung. 

— lErſtickung durch Kohlendampf.] Das Gerücht, 
daß ein junger Pole das Opfer des Kohlendampfes geworden, hat ſich 
leider beſtätigt. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag hatte ſich 
der Sohn des Gutsbeſitzers v Zakrzewiki, der mit dem 16jährigen Gra⸗ 
fen v. Rodoszewski aus Polen hier eine gemeinſchaftliche Wohnung hat, 
bei geheiztem Zimmer zu Bett begeben, während v. R. noch bis gegen 
Mitternacht arbeitete. Vorher hatte er dem Bedienten Befehl gegeben, 
ihn um halb 4 Uhr wieder zu wecken. Um Mitternacht fühlte ec Kopf⸗ 
ſchmerzen, wie der wachgewordene v. Z. Beide beachteten dieſelben aber 
nicht, und v. R. ging in der Abſicht, halb 4 Uhr wieder aufzuſtehen und 
weiter zu arbeiten, ebenfalls zur Ruhe. Die Thür zum Zimmer war 
verſchloſſen, und als der Diener um die beſtimmte Zeit zum Wecken lam, 
konnte er ſie nicht öffuen. Als von Innen nicht geöffnet und auch kein 
Ruf gehört wurde, vermuthete man ein Unglück und ſchickte nach einem 
Schloſſer, um die Thür öffnen zu laſſen. Nachdem dies geſchehen war, 
fand man beide Jünglinge zwar noch lebend, aber im ſchrecklichſten Zu⸗ 
ſtande. v. Z. erholte ſich nach raſch angewandter ärztliche Hülfe, wäh⸗ 
rend Graf R. in Krämpfe verfiel und darin endete. Der junge Mann 
trieb hier chemiſche Studien, in der Abſicht, ſeine Ausbildung in Paris 
zu vollenden und dann die bedeutenden Güter ſeines Vaters im König⸗ 
reich Polen zu übernehmen. 

— lEiſenbahn.] Dem „Nadwislanin“ geht als neu und 
wichtig die Nachricht von einer in dieſen Tagen hier angekommenen De⸗ 
peſche zu, welche hinſichtlich der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Poſen und 
Warſchau die Entſcheidung bringe, daß dieſelbe über Thorn und nicht 
über Peiſern gehen ſolle. Das Blatt iſt ſehr im Irrthum, wenn es 
hinzufügt, daß dieſe Entſcheidung ſich den Wünſchen der Minorität in 
dem hieſigen Komité anſchließe. Das Komite, welches zuletzt in Gneſen 
verſammelt war, ſprach ſich fait übereinſtimmend für die Richtung über 
Thorn aus, nur zwei Stimmen waren für die Richtung über Kutno. 
Wenn alſo neuerdings eine Entſcheidung gedachten Inhalts von Berlin 
hier eingegangen wäre, jo würde fie für die Majorität unſeres Ko⸗ 
mité's lauten. Wir glauben aber überhaupt nicht an eine ſolche Depe⸗ 
ſche, ſondern die Angaben des „Nadwislanin“ beruhen dem Anſchein 
nach auf einer Verwechſelung. Ein in dieſen Tagen von Berlin hier 
g en 
Gubener Bahn betheiligt iſt, brachte privatim die Nachricht mit, u di 
Bahnlinie Poſen-Kutno ganz ausſichtslos jet. f 


— Der hieſigen polniſchen Geſellſchaft der Freunde der 


Wiſſenſchaft iſt, wie der „Nadwislanin“ erzählt, eine kleine Fata⸗ 
lität begegnet. Der Vorſteher derſelben brachte aus London eine mecha⸗ 


niſche Setzmaſchine mit, um fie hier im Intereſſe der Geſellſchaft zu 


verwenden; dieſelbe koſtet 2000 Thaler. Ein Franzoſe wurde engagirt, 
um hieſige Mechaniker im Gebrauch der Maſchine zu unterweiſen. Aber 
die Probe fiel ſchlecht aus, und das koſtbare Meubel iſt vorläufig nicht 
zu benutzen. Möglich, daß neue Verſuche zum Ziele führen. 

_ — l(Konzert.] Das geſtrige Konzert des Frl. Luigia Giry 
beſtätigte im Allgemeinen unſer neulich ausgeſprochenes Urtheil Die 
ſaftige Klangfarbe des Tones und der große Umfang der Stimme der 
Sängerin machte den geſanglichen Theil des Konzertes zu einem ſehr ge⸗ 
nußreichen. Wo viel Licht iſt, iſt aber auch viel Schatten; — ſo wird 
fic) unſer deutſches Ohr immer nur ſchwer an das fortgeſetzte, faſt krauk⸗ 
hafte Tremolando gewöhnen können, das in Italien das Alpha und 
Omega jeder Sängerin, jedes Sängers iſt. Verdi, Donizetti, Merca⸗ 
dante, Roſſini, waren neben Meyerbeer auf dem Programme verzeichnet; 
iſt doch Italien die Heimath der Sängerin. Aber fo ſchön, beiſpiels⸗ 
weiſe die Arie aus dem Troubadour, auch geſungen wurde, das Tesmu⸗ 
er . der Höhe, der Mittellage und der Tiefe, beeinträchtigte doch den 

enuß. — 


Die Unterſtützung der Sängerin durch Frau v. Markowska und 


Herrn Kambach war, wie ſich vorausſetzen ließ, eine ganz vortreffliche. 
— Im „Przyjaciel ludu“ leſen wir folgende Anzeige: Sieben und 

zwanzig Morgen Weizacker nebſt Gebäuden ſind aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. Nur Polen werden zum Kaufe zugelaſſen. Nähere Auskunft 


in Dobrojewo bei Wronke. Der „Przyj. I.“ thäte beſſer, wenn er an⸗ 


ſtatt dann und wann ins Politiſche hinüberzuſchweifen bei ſeinen Artikeln 
gegen die Trunkſucht ſtehen bliebe. 

‚b Jaraczewo, 14. Dez. [Prozeß; Unglücksfall. i 
zwei hieſigen Ackerbürgern droht Sn Prozeß fich zu ih we pd 
Seltenheit ſeiner Urſache wegen erwähnt zu werden verdient. M. verkaufte 
vor 3 Jahren eine Kuh für 15 Thaler. Erfreut über dieſen vortheilten Ver⸗ 
kauf, ging er mit jenem Nachbar K. ins Wirthshaus und that da des Guten 
zu viel. Spät Abends ging er nach Hauſe und legte ſich in ſeiner Scheune 
ſchlafen, neben ihn legte ſich K. Als M. früh erwachte, war K. bereits 
weggegangen, und die 15 Thlr. fehlten. In Folge deſſen klagte M. den K. 
des Diebſtahls an; derſelbe wurde jedoch wegen Mangel an N 
freigeſprochen. Vergangene Woche machte ſich M. daran, 


eweismitteln 
das Strob von 


dem Dache ſeiner Scheune abzuwerfen, und zu ſeinem Erſtaunen findet er da 


den schon vor 3 Jahren verlorenen Beutel mit den 15 Thlrn., den er wahr⸗ 


— 


ſcheinlich damals in der Trunkenheit in die Sparren geſteckt hat. Jetzt will 


K. den M. wegen falſcher Anſchuldigung verklagen. — In dem ei i 
Meile von hier eutfernten Dorfe Skeracgewo ereignete ſich in den e 
Tagen dieſer Woche ein Unglücksfall, der in dieſem Jahre ſchon mehrere 
ſeines Gleichen gehabt hat, die aber alle nicht ſtark genug geweſen zu ſein 
ſcheinen, um vor ſo ungeheurer Sorgloſigkeit zu warnen. En ſchon ziemlich 
erwachſenes Kind wurde von Bauersleuten allein in einer Stirbeieingefchloffen 
während ſie ſich entfernten. Auf dem Heerde brannte Feuer, welches bas 
Kleid des Kindes, das zu nahe heranging, ergriff. Voller Angſt lief daſſelbe 
in das Bett, welches natürlich auch bald in Flammen ſtand. Gllucklicher⸗ 
weiſe wurde der Ausbruch des Feuers verhindert, das Kind jedoch war bereits 
in ſolchem Zuſtande, daß an ſeine Erhaltung nicht mehr zu denken war. 
Nach 2 Tagen ſtarb es in Folge der erhaltenen Brandwunden. 

Kreis Samter, 12. Dezbr. 


Am 3. d. M. brach in Kazmierz, 1 Meile von Pinne, Feuer aus, dur 
welches 4 Bauerhöfe und die Schule mit ihren Nebengebäuden Kir 


üſchert wurden. J Familien haben dadurch fat jämmtliche Habe verloren. 


Feuer; toller Hund] 


\ 
\ 


Einige Wirthe und der Schullehrer haben zwar einen Theil ihres Viehes 
gerettet, es fehlt ihnen aber an Futter zu deſſen Erhaltung. Leider iſt 
auch ein Menſchenleben bei dem Brande zu beklagen. Der Wirth Kacz⸗ 
marel, deſſen Habe ebenfalls ein Raub der Flammen wurde, erlag den 
Brandwunden; unter gräßlichen Schmerzen gab er den Geiſt auf, er 
hinterließ 9 minorenne Kinder in der größten Noth. Der Ritterguts⸗ 
befitzer Fehlan auf Kazmierz und der Probſt v. Wyſzynski bieten Alles 
auf, um die Noth der Verunglückten zu kindern. — Gegen Ende vor. 
kam ein toller Hund nach Podrzewie und wurde daſelbſt getödtet. 
Das Anketten der Hunde iſt nunmehr in Podrzewie, Chelmo, Luboſin, 
Koſzanowo, Przyſtanti, Sekowo, Wilczyn und Ludowo bis zum 3. Ja⸗ 
nuar k. J. bei Androhung einer Strafe von 5 Thlr. für jeden Ueber⸗ 
tretungsfall angeordnet. 
! Schwerin, 13. Dezb. [Unglücks fall; Lebrexwittwenpen⸗ 


tern, die er dort geladen batte, auf der Chauſſee nach einer bieſigen Ablage. 
Unterwegs fiel der eine von 2 Klötzen, die er heimlich ſeiner Ladung beigelegt, 
vom Wagen. 1 1 e 
hielt, um den andern Klotz, der gleichfalls niederzufallen ſchien, feſt und ſicher 
zu legen, zogen dieſelben an, und der Knecht, der auf den Brettern ſtand und 
ſich deſſen nicht verſah, ſtürzte rücklings herab. Er blieb bewußtlos liegen, 
bis etwa 2 Stunden ſpäter andere Knechte von dort nachkamen, ihn in dem 
kläglichſten Zuſtande, aus Mund und Naſe blutend, hier fanden und nach 
der Stadt brachten. Der Unglücklich, 39 Jahre alt und Familienvater, ſtarb 
in Folge des Sturzes, wahrſcheinlich an einer Verletzung des kleinen Gehirns, 
ſchon nach wenigen Stunden. — Am 6. d. wurden die hieſigen evangeliſchen 
und katholiſchen Lehrer von dem Bürgermeiſter in Folge einer Verfügung 


formultrende Anträge darüber zu erklären: ob bei Erhöhung der jährlichen 


z Autre he Er r 

Fan een für die Wittwen von 12 auf 24 Thlr., nöthigenfalls die Beiträge | 
von 2 auf 4 Thlr. jährlich zu beſtimmen wären, und ob der Beitritt zur Pen⸗ 
ſionskaſſe auch den interimiſtiſch angeſtellten Lehrern zu geftatten ſei. Indem 


die Vorgeladenen die Fürſorge der k. Regierung für das traurige Leos der 
Wittwen und Waiſen der Lehrer freundlichſt anerkannten, gaben tie ihre Er⸗ 
klärung etwa dahin ab, daß fie einem aus 7 Lehrern beſtehenden Komité zu 
Poſen bereits Vollmacht ertheilt hätten, mit der hohen Behörde im Intereſſe 
einer ſo wichtigen Angelegenheit zu unterhandeln, daß ſie deshalb — zwar 
vollkommen einverſtanden mit der auf 24 Thlr. proponirten Penſionserhöhung 


— über die Erhöhung der jährlichen Beiträge ſich jeder Auslaſſung enthalten 


und es wünſchen müßten, daß den interimiſtiſch angeſtellten Lehrern der 
Be ias nicht nur geftattet, ſondern zur Pflicht ge⸗ 
macht werde. . 

r Wollſtein, 13. Dez. [ Kreistag, Markt.] Der geſtern hier ver⸗ 
ſammelt geweſene Kreistag beichäftigte ſich fait ausſchließlich mit hm: 
Als Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion zur Y oro der klaſſifi⸗ 
cirten Einkommenſteuer pro 1863 wurden gewählt: Rittergutsbeſitzer Jänſch 
auf Zodyn, Nittergutsbeſitzer v. Gajewski auf Komorowo, Domänendirek⸗ 
tor Koelling in Widzim, Rittergutsbeſitzer Daum auf Kielpin, Bürgermeiſter 
——— in Unrubſtadt und Nittergutsbeſitzer Bloche auf Großdorf. Zu 

itgliedern der Kommiſſion zur Veranlagung der Gebäudeſteuer wurden 


gewählt: Bürgermeiſter Herrmann zu Unrubſtadt, Gutsbeſizer Rudelius in 
Neu⸗Kramzig, Diſtriktskommiſſarius Bieſemeyer zu Rakwitz, Schiedsmann 
IAEA eee eee * = 


DEE TE LE 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 


am 17. Dezember 1862 Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenſtände der Berathung. 


1) Feſtſtellung der Höhe der pro 1863 zu veranlagenden Kommunal⸗Einkommen⸗ 


zum Schluß des Kämmereikaſſen⸗Etats. 


2 inari 2 5 
A A 


ſteuer 


zur Verausgabung mit Genehmigung der Stadtverordneten. 
Bewilligung eines Darlehns auf das Grundſtück Nr. 264 Altſtadt. 
4) Wahl neuer Mitglieder für die Spar⸗ und Pfandleihkaſſen⸗ Deputation 
hieſigen Polizeiverwaltung an die Stadtkommune Poſen. 
6) Definitive Anſtellung des Lehrers Heinze an der Mädchenſchule. 


3) 
5) Uebertragung der 
9 Desgl. des Elementarlehrers Hoffitaedt.% 
8 


der Vergütigung für Mehrſtunden. 


9) Anſtrich der ſchwarzen Barrieren am Wilhelmsplatz ꝛc. mit hellen Farben. 
10) Aufſtellung einer Barriere auf dem Bürgerſteige neben der Deckerſchen Hof- 


Tſchuſchke 


CRPALTAD PAIN eS SEI 
errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Regiſter zur Eintragung der 
Gutergemeinſchaft unter 

Nr. 6 beute eingetragen worden. 
Poſen, den 9. Dezember 1862. 
Königliches Kreisgericht. 

I. Abtheilung. 


duchdruckerei. N 
11) Perſönliche Angelegenheiten. 


RT 


Ausſchließung der 


folgen 


Gejellichaft 
al Stettin bei dem BBankbauſe S. Abel Jun.. 
in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz und 
Hartwig Mamroth, E 
in Breslau bei unferer Hauptkaſſe. 
Geldſendungen und Schriftwechſel nach 
außerhalb finden nicht ſtatt. E 
reslau, den 9. Dezember 1862. 
Königliche Direktion erf 
der Hberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Be 1863 dem Kreisrichter 


Handelsregiſter. , [1863 3 

Der Apotheker Herrmann Elsner zul ung 
Poſen, Inhaber der unter Nr. 577 des Fir⸗ 
menregifter$ eingetragenen Firma H. Elsner, 

at in dem mit der Wittwe Ida Cohn geb. 

viste am 28. November 1862 geſchloſſenen 

Ebekontrakte die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes u en : 

Dies iſt in das Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der Gütergemeinſchaft unter 
Nr. 5 beute eingetragen worden. 

Poſen, den 6. Derember 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Handelsregiſter. wie Malin“ 
Der Kaufmann David Kantorowicz, Wirthſchaftsinſ 
gr: der unter. 306 des Direcc 1 5 10 Tak. 20 
en Firn avid Kantorowicz geſchätzt au Thlr. 
—— — it der Maria nebſt Hypothekenſchein und 


Handlungsregiſter durch 
1) die 


Malinowskie, 


y en, bat in dem m 
Amanda 


ſion.] Am 4. d. fuhr der Knecht H. von der Althöfcher Mühle mit Bret⸗ 


In dem Augenblick, wo er dies bemerkte und die Pferde an⸗ 


der k. Regierung zu Poſen vom 30. v. M. vernommen, ſich ohne beſonders 


Ermüßigung der Lehrſtunden des Realſchullehrers Knothe und Bewilligung 


Grätz, den 6. Dezember 1862. 
Aöniglichrs Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1863 wird die Bekanntma⸗ 
chung der Eintragung in das von uns geführte 


Poſener deutſche Zeitung, 
2 die Berliner Börſen⸗Zeitung 


folgen. 4 5 
Dee auf die Führung des Handelsregiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte find für das Jahr 
i r Hempel unter Mit⸗ 
des Kreisgerichtsſekretärs Oehm zur 
Bearbeitung übertragen worden. 
Wongrowiec, den 3. Dezember 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Kempen, 

den 26. Juni 1862. FR 
Die auf dem Territorium des Dominiums 
Nogaſzyce, Schildberger Kreiſes, R 
rungsbezirk Poſen, unter der Hypotheken⸗ 
nummer 4 belegene, Buzo ta” benannte 
— [Puſtkowie nebſt Zubehör, ſo wie die Puſtko⸗ 
i eg er des 

pektors Adolph Glei 

da geborenen Bertzig, ab⸗ 
Sgr., zufolge der, 


Kantorowicz am 2. Dezember 1802 der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 
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Jaeckel zu Blenke und Vorwerksbeſitzer Hennig zu Scheunchen. An Stelle 
des aus dem biefigen Kreiſe verzogenen Nittergutsbeſißzers Hoffmann auf 
Buchocice wurde Gutsbeſitzer Rudelius zu Neu⸗Kramzig als Kreisverord⸗ 
neter oder Kreis⸗Vermittelungs⸗ommiſſarius für die gutsberrlichen und 
bäuerlichen Verhältniſſe (confr. §. 2 des Geſetzes vom 30. Juni 1834) ge⸗ 
wählt. Zu Livilmitgliedern der Kreigerſatzkommiſſion wurden gewäblt: 
Ritterhutsbeſiller Jaenſch auf Zodyn, Bürgermeiſter Herrmann zu Unrub⸗ 
ſtadt, Bürgermeiſter Tietze zu Kopnitz und Vorwerksbeſitzer Hennig zu 
Schleunchen. Rittergutsbeſitzer Mattaſchek auf Wioske, Poſthalter Elvers 
zu Rakwitz und Graf Karl Mielzynski zu Köbnitz wurden als Mitglieder 
der Bezirksvorſtände, Bebufs Nevifion und Auswahl des Pferdebeſtandes 
gewählt. — Gegen die proponirte Einverleibung der Kirche und Probſtei 
Stiebel zu dem Gemeindeverbande der Stadt Kiebel hatte der Kreistag nichts 
zu erinnern. — Theils wegen der ſchlechten Witterung, theils wegen der an 
demſelben Tage ſtattfindenden Einweihung der evangeliſchen Kirche in 
Konkolewo DR der am Donnerſtag in Rakwitz abgehaltene Jahrmarkt über 
alle Maaßen unbedeutend für die Verkäufer aus. 


Angelommene Fremde. 
Vom 14. Dezember. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzer v. Hulewicz aus Koscianki und 
v. Wichlinski aus Unie, © Aude v. Taczanowski aus 
Galezewo, Oberförſter v. Swiniorski aus Czernieſewo und Lehrer 
v. Maslowski aus Koſten. — i 5 

BAZAR. Die I Matecki aus Koſten, Szoldrzynski aus Lubaſz, 
v. Kierski aus Podſtolice, Rulikowski aus Polen und Wolodkiewicz 
aus Nuß land. 0 ee: 

PRIVAT-LOGÍS. Töpfermeiſter Reder und die Töpfermeiiters - Frauen Alt» 
mann und Tappert aus Bunzlau, Magazinſtraße 15. > 

Vom 15. Dezember. f y 

STERN'S HOTEL DE L'EUROPE. Die Gutsbeſitzer p. Bienkowski sen. aus 
Smuſzewo und v. Kurnatowski aus Duſin, Frau Gutsbeſitzer 
v. Milkonska aus Popowko, Partikulier Roſe, Fabrikbeſitzer Acker⸗ 
mann und Rentier v. Kerſtenbach aus Berlin, Kreisrichter Wüns⸗ 
berg aus Koſten, Agent Harder ans Lübeck und Kaufmann Blumen⸗ 
thal aus Hamburg. RE 10 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Leier aus Dresden, Dehms 

aus Leipzig, Frankenſtein aus Berlin, Meier aus Königsberg, 

Stembach aus Hagen, Lufkes aus Hamburg und Leipziger aus 


Breslau. 1 4 
| BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbeſitzer Kennemann nebit Frau 
aus Klenka, Jacobi aus Tricianta, Noſiling aus Chraplewo und 
Walz nebſt Frau aus Gora, ge Rittergutsbeſitzer Wirth aus 


Lopienno, General-Agent der „Royal Belge“ Schleſinger und Bau⸗ 


a führer v. Moraczewski aus Berlin, Aſſeſſor Wenzel aus Koſten, die 
Kaufleute Lachmanski aus Königsberg, v. Metzſch aus Dresden und 

| en aus Arnswalde. ] 
| HOTEL DU NORD, Die Gutsbeſitzer v. Choslowski aus Gluchowo, v. Bar: 


dzynski aus Sokolos, Mayczynski aus Wilng, Mandjonsti aus War⸗ 


loslaw, v. Blociſzewski aus Przeslaw, v. Nadonski aus Zegorein, 


Szwantowski aus Gora, v. Rudkowski aus Lawicg, v. Zablocki aus 


Turowo, v. Wolnzewicz aus Dembice, v. Batkowski aus Pomarzanek, 
und Kunat nebſt Frau aus Wiewierz, Lieutenant im 2. Brandenbur⸗ 
2 ea ALSINA AD 


am 19. Februar 1863 


Vormittags 11 Uhr 


zur 
ſchlie 


ſſtens im obigen Termine zu melden. 
childberg, Großh. Poſen, im Dec. 1862. 
[Aus unſerer alten Ache ſoll eine no 
gut erhaltene Orgel von 7 Stimmen im Ma⸗ 
nual und 2 Stimmen im Pedal für den Preis 
von 180 Thlr. auf den dieſelbe von dem Orgel⸗ 
baumeiſter Riemer aus Brieg abgeichägt 
worden iſt, verkauft werden. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich bald wenden an den Kantor 
Hase in Schildberg. 


—ͤ—ũ— —4———4.˖:.:. — — —n UN 
2 7 
Brankeſſel⸗Auktion. 
Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 
bier werde ich Donnerftag den 18. Dezem⸗ 
ber c. Vormittags um 11 Ubr in dem Brau⸗ 
hauſe des Grundſtücks Walliſchei Nr. 29 


einen großen kupfernen 


Braukeſſel 
gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend ver⸗ 


ſteigern. os 8 
Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Möbel⸗, Wein⸗, Cog⸗ 

nac⸗, Flügel-, Wagen⸗ 

und Geldſchränke⸗ 
Auktion. 


Freitag den 10. Dezember c. Vormit⸗ 

tags von 9 Uhr ab werde ich in dem Auk⸗ 

tionslokale Magazinſtraße Nr. 1 

diverſe Möbel, als: $ 

moden, Spiegel, ah 

ferner verſchiedene Kleidungsſtücke, 

150 Bouteillen guten Cognac, 

120 Bonteillen guten Haut Sau- 
ternes, 

alsdann um Punkt 11 Uhr 

1 guten Mahagoni-Flügel, 

1 guten ganz verdeckten leichten Kutſch⸗ 
wagen auf Druckfedern, 

2 feuerfeſte, diebesſichere eiſerne Geld⸗ 

ante 


chränke 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. . 2 
Zobel, tönigl Auktionskommiſſarius. 


Die eine halbe Meile von Glogau entfernte 
neue Garten» Anlage am Gurkauer 


1 
1 
| 


DP 5 Nee 


Inlerate und Pörſen-Nachrichten. 


Zum bevorſtehenden Jahresſchluſſe em-¡Hfuf meine wohl aſſortirte Modewaaren⸗ 
pfehle ich mich den Herren Geſchäftsleuten 
dung der Gesch 
er Ge er. 
h tal 


ep 
4, 2 Tr. 


Graben Nr. 12 2 


werden alle Sorten Brennholz zu ermä⸗ 
ch ßigten Preiſen verkauft, gutes, geſundes 
Birkenholz à 8 Thlr. 


Erle Klaſſe Birken⸗Brennholz und Bu⸗ 
chen⸗Nutzholz iſt zu haben bei 
Wwe. B. Kantorowicz, 
Bernhardinerplatz Nr. 4. 
Donnerſtag 
% den 18. Dezember 
' ringe id 
mit dem Abendzuge einen großen Transport 
etzbrücher 
„ in „Keiler's Hotel zum engliſchen 
of“. RE ann. 


kleiderſpinde, Komalin Neu⸗ und Chinafilber- 
7 San Sobha 8, Fabrik und galvaniſches 


\ 


iſchen Grenadier⸗Regt. Nr. 12 Bönke und Rechts zwalt Bauernei⸗ 
er nebſt Frau aus Schrimm, und General⸗Bevollmächtigte v. Sied⸗ 
miogrodzki aus Neudorf. RON ' 
OEAMIG’S HOTEL DE FRANCE. Graf Bninski aus Cmachowo, Frau Nit⸗ 
tergutsbeſitzer v, Wolanska aus Bardo, die Rittergutsbeſitzer v. Sze⸗ 
leske aus Orzeſzkowo, v. Bojanowski aus Goluchowo, und v. Turn 
aus Slopanowo, Oberamtmann Burghard und Inſpektor Burghard 
aus Weglewo, Frau Rechtsanwalt Walleiſer aus Schrimm, Meer⸗ 
ſchaumpfeifen⸗Fabrikant Koppe aus Wien, die Kaufleute Fülleborn 
aus Berlin und Kelmbach sen. und jun. aus Ebingen. 
SCHWARZER ADLER. Konditor Tyrankiewicz aus Wreſchen, die Ritter⸗ 
utsbeſitzer Cunow aus Dorf Schokken, v. Koperski aus Stepoein, 
Nehring aus Sokolnik und p. Szeliski aus Gozdowo. É 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Potulicki aus Groß⸗Jeziory, Graf * 
rzynski aus Polen, Graf Bninski aus Samoſtrzel, v. Blociſzewsli 
aus Przeelaw, v. Nadonski aus Dominowo, Szoldrzynski aus Sier⸗ 
nik, v. Binkowski aus Smuſzewo, v. Radonski aus Pſiepole, 
v. Szoldrski aus Popowo, v. Skrzydlewski aus Mechlin, v Scza⸗ 
niecki aus Skoraczewo und v. Chlapowski aus Szoldry, die Gutsb. 
rauen v. Trampczynska und v. Mielecka aus Polen. * 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Szrader aus Skalowo, v. Chelmicki 
aus Gosciejewo, Kadau aus Ruchocinek und v. Baranowski aus 
Gwiazdowo, Probſt Jedryczkowski aus Imielno, Wirthſch. Kom⸗ 
miſſarius v. 1 mag aus Glinno, Kaufmann Bigalke aus 
Trzemeſzno, die Bürger Bukowski aus Schroda und Meißner aus 
Mieſzkow, die Rentiers Bukowski aus Polen und Joskolski aus 
Zegowo, Inſpektor Burghard aus Polskawies, die Gutspächter 
d. Raſzewski nebſt Frau aus Gurowo, Sniegocki aus Kunowo und 
Niklas aus Boguſzyun. ER 
HOTEL .DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer Dütſchke aus Rabezyn, Diſtriks⸗Kom⸗ 
miſſarius Profe aus Klecko, die Gutsbeſitzer 8 Kolatke und 
Hoffmann aus Strzyzmin, die Admiſtratoren 5 aus Da⸗ 
kowmokre, Scholz aus Jlowiec, und Schödler aus Dzialyn, die Ren⸗ 
tiers p. Kanierski aus Gneſen und Cicieiski aus Ruſzkowo, Kämme⸗ 
rer Podczynski aus Schrimm, Cand. theol Rudnicki aus Thorn, 
Studioſus Prokonowicz aus Breslau, die Lehrerinnen Fräul. Steiner 
aus Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Fräul. Tonn aus Mur, Goslin. 
Fräulein Dütſchke aus Rabezyn, Kreisgerichts⸗Sekretär Ciecierski 
aus Koſten, Frau Gutsbeſitzer Diehl aus Staniewo, Gutspächter 
v. Pagowski aus Kurnatowice, und Landwirth Turkiewicz aus 
Wieczkowige. o y } 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Holde und Yieben- 
walde aus Meſeritz, Weil jun. aus Liſſa, Landsberg aus Koſten, 
Bergmann aus Bromberg, Mannaß aus Filehne, Mehlich aus 
Miloslaw, Bernſtein aus Schroda, Kuttner und Turk aus Wre⸗ 
ſchen, die Wirtbichafter Teske aus Turkowo und Jeſionel 
Sliwno, die Brennerei⸗Verwalter Aſch aus Targowagorka und 
aus Duſznik, Wirthſch. Juſpektor Kosmowski aus Dominowo und 
Viebhändler Klakow aus Guſchterholländer. 5 > 
EICHBORN'S HOTEL. Kaufmann Ehrenfried Jun. aus Wreſchen, Zimmer⸗ 
meiſter Brendler aus Pinne und Befiger Charles gus Ruckamühl 
EICHENER 5ORN Die Kaufleute Roſenſtock und Goldſchmidt aus vila, 
Barutb aus Schrothauſen und Mirels sen. und jun aus Wreſchen. 
DREI LILIEN. Kommiſſarius Batkowski aus Dabrowka, Mühlengutshe⸗ 
figer Soldau aus Glemboczek und Kaufm. Cronheim aus Frauftal 


dlung wie auf meine Fabrik v 
Uebertragung und Ab⸗ 8 —.— ung pis ad unn cine Be 

Adreſſe: roben erlaube ich mir das geehrte Publikum 
mann, Breiteſtraße aufmerkſam zu machen. 


W. Kostrzenski, 


Breslauerſtraße Nr. 9. 


Fine Partie wollener und halbwollener 
derſtoffe, die Robe von 1 Thlr. 5 Sgr. 

ſowie auch Shawltücher von 1 Thlr. 20 

und große Umſchlagetücher von 25 Sar. 


pfieblt zu 7 N 
nachtsgeſchenken 


Weib 
die Leinen⸗ und 
Modewaaren⸗Handlung 


von 
Moritz Scherk, 
Breiteſtr. 1, vis-à-vis der rothen Apotheke. 
(dt franzöfiiche Gummiſchube à Paar 


Sgr. find zu haben bei 
L. Witt, Bergſtraße Nr. 15. 


Kühe mit Kälbern 


Kon- und Wandleuchter 
in den neueſten Formen, auch Ofenvorſetzer, “cba 


ſtühle, Nähtiſche und Etageren empfehlen zu billi⸗ 
gen Preiſen 


S. Kronthal & Söhne. 


Weihnachts-Geſchenke 


Plattir⸗, Alfenide⸗ und Bronzewaaren empfiehlt die Neuſilber⸗ 


Snfitut on G. Schoenecker 


ar. Gerberſtraße Nr. 16, Ecke der Waſſe 


Be. 


C. W. Kohlschútter, 


e ee e 
Photographie⸗Albums 


in geſchmackvollſter Ausſtattung und zu billigen Preiſen 


Nr. 58 


Berge, welche ſich zur Kunſt⸗ und Handels⸗ 
Gärtnerei, ganz vorzüglich aber zur Reſtaura⸗ 
tion eignet, und 9 Morgen Areal, Obſt, Wein, 
e ,. Spargel = und Frübbeete, 
Sartenland, Naſenplätze und Lauben enthält, 
ſoll bei 2 bis 3000 Thlr. Anzahlung verkauftſſtraße 
werden. Der Güteragent Eckardt in 

gr. Glogau ertheilt nähere Auskunft. 


ES Ein eingerichtetes Schankge⸗ 


5 ſchaͤft it ſofort zu haben. 
Naberes bei 
a m Rothholz, Judenſtraße 31. 


egie⸗ 


eich und 


edingungen in empfiehlt 


Bruchbandagen. 


für alle vorkommenden Unterleibsbrüche find 
von den vorzüglichen 
Bandagiſten billig zu haben große Ritter⸗ 
Nr. 10 beim Zahnarzt 


gute. Polſlerhaare 
Julius 
Pofen, Walliſchei a. d. Brücke. E 


C. Preiss, 
Breslauerſtr. 2, früher NMeneftrafte, 
empfiehlt fein reich aſſortirtes 


Lager feiner Stahl⸗ 
und Metallwaaren 


zu ſoliden Preiſen. 


stener und Pariſer 


allachow. 


Scheding 5 


x 


| Markt- 
Busch's 


Anzeige. 


Hotel de Rome., Parterre Nr. 2, 


am Wiſhelmsplaß, 


befindet ſich wiederum 


während des Warktes ein großes Lager 


reeller Leinenwaaren 


und ſaube 


r genähter 


fertiger Herren-, Damen: u. Kinderwäſche 


eigener 


Fabrik. “UA 


Einem geehrten Publikum von Poſen und umgegend die ergebene Anzeige, daß ich wiederum zum hieſigen Markt mit 
einem großen Lager nachſtehend verzeichneter. Waaren eingetroffen bin, und bin ich namentlich durch frühere bedeutende Ein⸗ 


käufe in den Stand geſetzt, ſämmtliche Waaren um mindeſtens ein 


uberall koſten. 


Drittel billiger zu verkaufen, als dieſe 


Sämmttliche Leinen find von durchweg egal ausfallendem Garne gearbeitet und enthält jedes Stück 50—52 Berl. Ellen und 
bitte ich von nachſtehendem Preisverzeichniß gefälligſt Notiz nehmen zu wollen. 


Bei Ausitattungs= und Engros⸗Einkäufen über 25 Thlr. 4 


Preisverzeichniß zu u 


Prozent Rabatt. 


bedingt ſeſten Preiſen. 


400 Dutzend rein leinene Taſchentücher, ½¼ groß, das halbe Dutzend 20 Sgr., 22/, Sgr., 25 


Sgr., 1 Thlr. bis 2 Thlr. 


200 Dutzend rein leinene Kinder-Taſchentücher, das halbe Dutzend von 12 ½ Sgr. an. 
50 Dutzend weiße echte Zwirn-Batiſt-Damen-Taſchentücher in eleganten Cartons (beſonders zu 


Weihnachtsgeſchenken ſich eignend), das halbe 


Dutzend von 1 Thlr. an bis zu den feinſten Sorten. 


Echt franzöſiſche Batiſttücher (Batist Claire), das halbe Dutzend von 2 Thlr. an. 
100 Dutzend Schirting- und halbleinene Taſchentücher, das halbe Dutzend von 11 Sgr. an, 


MI Leinwand. 
Ein Stück Hauf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden und 
Betttüchern ſich eignend, 50 bis 52 Berliner Ellen 61,—8 Thlr. 
Feinere Zwirn⸗Leinwand für 7½, 8, 8½ bis 9 Thlr. 
Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner Bett⸗ 
wäſche, die ſtärkſte und durabelſte Sorte, die bisher fabrizirt 
wurde, bisher 14, 16, 18 bis 20 Thlr., jetzt für 9½, 10, 11 bis 
12 Thlr., ſowie extrafeine Leinen und Plätthemden und Chemi⸗ 
ſetts von 16 bis 26 Thlr. s 0 
reifeuberger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, mit 
rundem elegalem Faden, beſonders zu Damenwäſche ſich eignend, 
das Stuck 8, 9, 10 bis 16 Thlr. 
Bielefelder? aſenbleich⸗Leinen zu extrafeinen Oberhemden u. 
ſ. w., von 18 bis 24 Thlr., billigere Sorten zu 8 bis 12 Thlr. 
Getlárte und ungeklärte Creas, 6 und 6¼/ breit, zu Fabrik⸗ 
preiſen laut Preiskourant. g 
12/4 breite Leinen zu Betttüchern ohne Naht von 12 Sgr. an. 
Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 
Fein rein leinene Jacquard⸗Gedecke in den neueſten, netten klei⸗ 
nen Deſſins für 6 und 12 Perſonen, zu 1/2, 2, 2 ½, 3 bis 8 Thlr. 
eine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Perſonen, mit 1 Dod. 
dazu paſſender Servietten in beſonders ſchönen Muſtern, früher 
13 Thlr., jetzt 
von 8 bis 10 Thlr. . Be de 

Drell Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem Tiſchtuche ohne 
Naht und 6 Servietten 1 Thlr. 10 Sgr., für 12 Perſonen von 


r. an. N 
Einzelne Tiſchtücher für 6—10 Perſonen 10—15 Sgr. Feinere 
Sorten 25—30 Sgr. 
Servietten das ganze Did. 1½ und 2 Thlr. 
Deſſert⸗Franzen⸗Servietten, das halbe Dyd. von 25 Sgr. an. 
Feine breite, rein leinene Stubenhandtücher, abgepaßt, mit Kan⸗ 
ten, das ganze Dutzend 2½ Thlr., feinere und extrafeinere in 
Jacquard und Damaſtmuſtern von 3 Thlr. an. 
andtücher, geſtreift, die Elle 2, 2½—4 Sgr. 
Graue Handtücher, die Elle 11, und 2½ Sgr. 
Fertige Wäſche und Ebemifettes. 
Damenhemden, von ſchwerem dauerhaftem Bielefelder Leinen ge⸗ 
arbeitet, das halbe Ded. von 5 ½ Thlr. an, feinere 6/2, 7½, 8 ½, 
9, 10 Thlr. bis zu den feinſten Sorten mit eleganter Stickerei. 
Nachthemden für Herren, von Leinen und echt engliſchen Chif⸗ 
fon, das halbe Dtzd. zu 4½, 5, 6 und 8 Thlr. 


a 


für 7 Thlr., desgleichen feinere und exttafelnere 


Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von feinem 
Bielefelder und Holländiſchem Leinen, unter Garantie des be⸗ 
quemen und eleganten Sitzens, das halbe Dtzd. von 9 Thlr. bis 
zu den feinſten. i 4 er } 

Oberhemden mit weiß und kleingemuſterten Piqué⸗Einſätzen in 
ganz neuen Fagons und Deſſins von 1/2 Thlr. 
berhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manchetten und Kragen, 
das halbe Dtzd. 8, 9 und 10 Thlr. \ 

Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, von echt 
engliſchem Shirting, der nie gelb wird nach der Wäſche, das 
halbe Dgd. von 5% bis 7 Thlr. 3 g y 

Chemiſettes für Herren, von Perkal und Leinen, mit und ohne 
Kragen nach den neueſten Facons, ganz wie Plätthemden ges 

arbeitet, ſo daß dieſelben nicht aus der Weſte herauskommen, das 
halbe Dtzd. von 1, 2, 3 bis 4 Thlr. ! As 

Halskragen, Manchetten und viele andere Artikel zu gleich bil⸗ 

ligen Preiſen. 

Außerdem empfehle ich, um damit zu räumen: 


Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für Herren⸗ 
Plätthemden mit kleinen, fein geſteppten Falten, in den neueſten 
Muſtern, vom beſten Bielefelder Leinen gearbeitet, das halbe 
Dod. von 1 Thlr. bis 4½ Thlr. 0 

Negligeftoffe 45 in Dymity, die Elle, 4, 4% u. 5 Sgr. 

Piques, die Elle 3½ und 4 Sgr. 

Abgepañte Reifröcke, das Stück 27¼ Sgr., 1 und 1¼ Thlr. 

Engliſcher Shirting und Chiffon, der nie gelb wird in der Wäſche, 
pro Elle 3½ und 4 Sgr. q 

Negligé⸗Jäckchen für Damen, von 20 Sgr. bis 2 Thlr. 

Bettdecken von ſchwerem, weißem Piqué, von 1 bis 4 Thlr. 

Rothe Bettdecken von 1 Thlr. an. 

Abgepafte leinene Schürzen A 10 Sgr. . 

¡Srinolins von präparirtem Stahl, der nie bricht, mit 4, 5, 6, 8 

bis 9 Reifen, das Stück von 18 Sgr. bis 1½ Thlr. 

Moiré⸗Nocke von 3 Thlr. an. 

Nachthauben von Leinen, geſtickt, das halbe Dtzd. von 1%, Thlr. 


r an. 

Uhrfeder⸗Krinolins von 16—40 Reifen von 13 Sgr. an. 

Graue Küchen⸗ Handtücher à Elle 12, 1½ und 2/2 Sgr. 

Piqué⸗Kragen von 4 Sgr. an. 

Bettdrilliche, Federleinen, rothe Inletts, Bettbezüge zu 
ſehr billgen Preiſen. 


Wir bitten ſchließlich das geehrte Publikum, uns nicht mit anderen dergleichen zum Scheine angekündigten Ausverkäufer zu 
vergleichen, bemerken noch, daß wir für jeden von uns für rein Leinen gekauften Gegenſtand auf Verlangen gern bereit ſind, 


ſchriftlich zu garantiren. 


H. Lachmanski aus Königsberg. 


Verkanfslokal nur während des Marktes: Busch's Hötel de Röme, 


am Wilhelmsplatz. 


Das geehrte Publikum, welches Herreuwäſche zu kaufen beabfichtigt, wird im Intereſſe der Käufer gebeten, nur die nz 


Halsweiten mitzubringen. 


* 

E 

¿ ſoliden und reellen Preiſen. 

0 mindefteng 50 Muſtern, Tabakskaſten, Cigarrentaften 

mutter oder Silber ee Gürtel, Hoſenträger, feinſt 
hrringe ꝛc. ꝛc. in 


2 Wat 


Tross 


"I[fYIOP MO Sn UH 


Zum erſten Male 


beſucht Unterzeichneter den biefigen Weihnachtsmarkt mit ſeinem reichhaltigen 
Bijouterie⸗W 
JO 


und empfiehlt ſolches feinen geehrten Kunden und Gefchäftsfreunden, wie einem hohen Adel und werthen Publikum zu 


ouble⸗Plaquet oder Palmi⸗Gold, Armbänder, Broche, Kolliers in größter Auswahl, 
Uhrketten in Lang und Kurz von Jett⸗ und Steinkohle. j ee y 
rillen in allen Nummern und Sorten, letztere jedoch nur en gros, milroskopiſche Photographien 2c. ac. 


anrenlager 


Garibaldiketten), Kravatteuringe in 
uderdofen, Handſchuhkaſten von Ebenholz mit Perl⸗ 
inge, Medaillons, Brochen, 


El 
e Brequet⸗Uhrſchlüſſel, 


H. Fromm aus Berlin. 


* 


A 


lalala lll senses 
@ 


E Die bejten 
Stearinkerzen 


3 von A. Molard $. Co. 
in Berlin 
2 empfiehlt, bei Abnahme von 12 Pack in 
6 Prima 18; Sgr., in Secunda a 73 
4 Sgr., in Tertia a 64 Sgr. 
Adolph Asch, 
Schloßſtraße Nr. 5. 
bbc doll 
Die längſt anerkannte beſte Stet⸗ 
tiner Pfundheſe bekomme ich 
täglich in friſcher Waare per 
Eilgut. 


H. Wassermann, 


Material- Waarenhandlung, 
e Breiteſtr. 23. 
Tol friſche Auſtern bei 
Carl Sehipmann Nachf., 
( Bud. Dietrich.) 


Straßburger Gänſe⸗ 
leber⸗Trüffelpaſteten, geräu⸗ 


BESSER 


ERP Eee pS 


Se 


cherten und marinirten Lachs, — 


Aalroulade, Elb. Neunaugen, 
Andovis, gr. Rügenwalder 
Günſebrüſte, Bajonner Schin⸗ 
ken, Charlottenburger, Gothaer 
u. Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
echten Holländ., Schweizer, 


N ae sh ann — Sprache mächtig iſt, e gut d 
Parmeſan⸗ u. Neufſchatellerſſar ad us mie der Steuer-Erbchung bd 


Küſe empfehlen 


W. F. Meyer & Comp., 


Wilhelmsplatz Nr. 2. 
vara- und Lambertsnüsse, So- 
wie neue französische Wallnüsse, 
das Schok 2 bis 4 Sgr., den 
Centner 7 bis 9½ Thlr. em- 
pfiehlt 
F. A. Wuttke, 


Sapiehaplatz 6. 


Neue Neapolitaner 


Lamberts⸗Nüſſe 


empfingen ſoeben und offeriren billigſt 


Stacker & Clément 
Bes uu Stettin. is 
UI 5 M. er 
Königsberger Marzipan 
eigener Fabrik, in kleinen Herzen, Sternen 
u. ſ. w. das Pfund 20 Sgr., jo wie in Sätzen 
von 1 Thlr. ab, und täglich friſch gefüllt; Me⸗ 
lange⸗Konfekt, das Pfund von 15 Sgr. bis 
zum Thaler, Bonbons, täglich friſch, zu 8, 10, 
12 — 15 Sgr., Bralinée's, Makronen, gebr. 
Mandeln, kandirte Früchte empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 
Die Konditorei von 


A. Pfitzner am Markte. 
Grosse 


Zuckerwaaren- 
Ausstellung 


empfiehlt die Konditorei 2 
Albin Gruszezynski. 
Im Soſtkeller, Wronkerſtr. Nr. 91, find 
verſchiedene Sorten Daner⸗Obſt zu ver⸗ 


kaufen. 


„ten Lachs, marinirten Aal, Neun- 
„augen, alles vorzügliche Qualität, 
g q empfehlen 

Als ganz neu: g y 
Feinſte Holzuippfachen und Quincaillerien, Stahluhrketten 


Hamburger Rauchfleisch und 
Methwurst, Gänsebrüste, Press- 
brüste, Fresskeulen, geräucher- 


L. Heimann Söhne, 


9 is. Breitestr. 15 (Hotel de Paris). 
EEE Große gal. Maronen, 
* ſüße franz. und türkiſche Pflaumen, 
1 getrocknete durchſtochene Aepfel und 


— — — 


A, | 
! 


Ein gr. möbl. Stube iſt vom 1. Januar 1863 
Sapiehaplatz Nr. 6, 2 Treppen, zu verm. 
Sawiegaplat 15, 2 Treppen hoch, links, 
= im Haufe des Herrn Falk Fabian ſteht 
ein großes, frendliches, möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. : 
In meinem Haufe iſt zum 1. Januar ein md? 
blirt. Zimmer nebſt Kabinet zu vermietben. 
Schubartn, Apotheker, 

Niere : 
Zwei möbl. Part.⸗Stuben z.verm.kl. Ritterſtr. 4. 
wei moblirte Stuben ſind ſofort zu ver” 
mietben. Wo? Gartenſtraße Nr. 13. 


— 


enn 11a. im erſten Stock rechts iſt 


ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Fine freundl. möbl. Parterreſtube nach vorn 
iſt billig zu vermiethen Venetianerſtr. 4. 
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Dis Kanzliſtenſtelle beim unterzeichneten 

Forſtamte iſt vom 1. Januar 1863 ab 
vakant, und werden Bewerbungen um ſolche 
bis längſtens zum 26. d. Mts. entgegengenom“ 
men werden. Mit dieſer Stelle iſt vorläufig 
ein Bezug von monatlich 8 Thlr. 10 Sgr. oder 
jährlich 100 Thlr. verbunden, welcher ſich bis 
auf 120 Thlr. ſteigern kann, und wird eine 
gute Handſchrift, forte Kenntniß im Büregu⸗ 
und Rechnungsfach und eine gute moraliſche 
Führung verlangt. Gegenſeitige 4wöchent 
liche Kündigung wird bedungen. 

Glisnica, den 12. Dezember 1862. 

Türſtlich Thurn und Carisſches 


Sorftamt Adelnau. 
B O A 
Ein geomelergehülſe, 
der mit allen geometriſchen Arbeiten und dem 
rhein. weſtf. Kataſter gänzlich bekannt iſt, und 


welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſteben, 


ſucht unter günſtigen Bedingungen eine Stelle. 
Das Nähere in der Expedition dieſer Ztg. 
Eine Gouvernante zur Ausbildung nur 
eines Mädchens wird zum 1. Januar k. 3. 
gewünscht. Adreſſen unter ME. G. poste re- 
stante Wierz cee... 
in Hofverwalter, der auch der polniſchen 


weiß, findet zum 1. Januar hei mir ein Unter⸗ 
kommen. Nur perſönliche Meldungen werden 
berückſichtigt. 
om. Lopienno. Wirth. 
Ein Knabe von rechtlichen Eltern kann ſofort 
als Lehrling eintreten bei * 

E Ziele, 
Kunſtdrechslermeiſter, Waſſerſtraße Nr. 7. 
(Fin tüchtiger Kommis und ein Lehrling fin⸗ 
den pr. 1. Janugx k. J. Unterkommen in 
meinem Materials, Eiſen⸗, Wein- und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. Kenntniß der polnischen 
Sprache iſt Bedingung. 

x Herrmann A. Kahl 

eine Erzieherin, welche im Franz., Engl., 
C Deutſchen, Zeichnen und Wiſſenſchaften 
unterrichtet, 5 Jahre in Polen fact a hat, 
und mit den beſten Zeugniſſen, ſucht ein Place 
ment. Adreſſe ertheilt Mad. Louiſe Stöbiſch, 
Lukauerſtraße Nr. 7 in Berlin. 


Dankſagung. 
Wir fühlen uns veranlaßt, dem Orgelbau⸗ 
meiſter Hrn. G. Niemer aus Brieg, wel⸗ 
cher in unſerer neuen evangeliſchen Kirche ein 
zweiklavieriges Orgelwerk von 16 klingenden 
Stimmen und 4 Nebenregiſtern für 1492 Thlr. 
nach dem Gutachten ſachverſtändiger Reviſoren 
aufs Vorzüglichſte aufgebaut hat, öffentlich 
unſern beſten Dank auszuſprechen und ihn 
allen den Gemeinden, welche einer Orgel be⸗ 
dürftig ſein ſollten, aufs Wärmſte zu empfehlen. 
Schildberg im Großh. Poſen, den 11. 
Dezember 1862. y 0 
Der Gemeinde-Kirchenrath und die 
Repräſentanten der Gemeinde. 
Rohnstock, Koniecki, Freund, Goy, Grapow, 
Heisler, Kinalczyk, Mosinski, Richter, 
Loyda, Mrozek, Zawadzki. 


M. 17. XII. A. 7 B. II. 


Vorräthig in der Buchhandlung von 


Ernst Rehfeld, x. 


Nr. 47: 
Jugendſchriften von M. Claudius 


1001 Nacht. 


Siebente Auflage, 16tes und 
17tes Tauſend. 


Mährchenſchatz 


aus 


1001 MACHT. 


Verlag von L. Rauh in Berlin. Jedes 
Buch koſtet bei 288 Seiten mit 8 kolorir⸗ 
ten Bildern, brillantem Einband in Far⸗ 
bendruck, nur 25 Sgr. Andere jo 
ſchön ausgeſtattete Jugendſchriften von 
gleichem Umfange koſten das Doppelte. 
Der bewährte Jugendſchriftſteller M. 


Claudius hat es verſtanden in ſeiner 
Bearbeitung dieſer echt, orientalischen 
Mährchen⸗Dichtungen die jugendlichen 
Phantaſien anzuregen, ohne ſie zu er— 
hitzen. Dabei hat er alles, was das 
Original für die Jugend anſtößig und 
gefährlich macht, auf's Strengſte 
vermieden. Dieſe 1001 Nacht kann man 
daher der Jugend ohne Beſorgniß in die 
Hand geben. 


Stand: gegenüber der Weinhandlung von Goldenring. getrocknete ſüße frangöftiche Birnen und 
En gros & en detail. 20 lechte Teltower Rübchen empfehlen 
YA ODO DADO 2 o JA IAD IA ds IA AROS AD SAO ap YA rap VAL JACA poa ALA y 1 5 7 

Hage dere f rr . oa U. P. Meyer & Comp. 
Breslauerſtraße 15, Hotel de Saxe. | Wilhelmsplatz Nr. 2. 
Goldſachen in den neueſten Muſtern und zu 7 : 
Lotterie⸗Looſe 

verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin, 


den billigſten Preiſen empfiehlt 
die nächſten Klaſſen ohne jeden Nutzen. 


PE e 


Meine Marktbude auf dem usen Mate] Zu Beſtellungen 


bin ich Willens zu verkaufen. Das : AA 
Nähere ¡ft bei mir ſelhſt am Platze oder in . Feſttage empfiehlt ſich die 


meiner Wohnung, Thorſtr. Nr. 14, zu erfahren. \ Pda 
Albin Gruszczyúski. 


Adolph Eumpert, Soldarbeiter. 
u een und Reperaturen ſchnell und 
illig. 


Louise Heilmann. 


(Beilage.) 


293. Montag, 


Auf — 


Pfandbr.- | 
Nr. G ut 

Baarzahlung MODERA 4prozentiger]lau: kr 

Grossherzoglich Posenscher Pfand-|' 


Oo O 


briefe. 5 1318 Grojas 
Ho vel (lee den 
. der heute erfolgten gosung der zum Gembi 
gsfonds erforderlichen A pabsentigen| | 2 1622 95 75 7 
Fe Abriefe sind se nachstehenden Num- en O) 204 [con 
mern gezogen worden: OSSOWO 
€ = 51| 1409|Miloataw 
Pfendbr.- | | 54 
Nr. Gut, Kreis, 
lau- 2 
fend tisat. | 
Ueber 1000 Thlr. 
9 e 
3 1509 Bednary 8 1 2070 Mogyeryo 
4 2039 dito 2079). dito 
6) 2041 äite dito 
2184 dito dito 
2789 oil 
= ¿a A * — 7 1690 Psarskie 
8) 2114) dito aa 1201 9 975 
12, 2115 dite | dit 2 4 
14 217 dito 677 Waden mudo 
8 1557/Oerelkwice Pleschen 201.4675 klein) 
14 1825/Ohludowo Pasen 6 to 
46 1830 dito dito 25, 1532 Trzuskotowo 
1823 dito | dio 261 1535] dito 
8 1822| dito dito 211 1530| dito 
40 Oykowo Kosten 27 1536 dito dito 
8 2081|. dito IE ae An 
: 2199 Gas 38/1582 Wierzonka dito 
12) 1933|Gembioo 0 457% 55 Ai 
7 4978| dito dito ko 
10 191 dito 27 1576| dito alto 
5 4976| dito 3 1594| dito 895 
4 2019 Glusayn 54/1580 dito 15 
4 2050| die 280 1577| dito | 
60 2051 dito 131 171 Wargowo alte 
8) 1935| Grodaisko A 17151 Al 85 dito 
9 4936| dito 11 1700 i 
16 1893|Goénieszyu 15 17041 dito 
4 2028|Konarzewo C. Leber 250 Tui. 
2 2029 — 3 1104 Biezdrowo Samter 
4 1780 Pee 45 Gehe 2120 Trgulkotowo 
19 166 [Mitoslaw Ai 2121] dito 
28| 1673| dito | 
24| 1674| dito 24 | 1 
— — dito — erg qe 
7 1739 Mszyezyn di 1 
10 1792| dito 69 Kosten dito 
44 1796| dito 11 osen dito 
12 1794| dito 29 ‚Pleschen dito 
11 1793| dito 30 Bomst dito 
16 1:98| dito 12, Schrimm | dito 
18 1533| Nella a! Kröben it 
1584) dito 64 dito f 7 
7 1806|Owinsk 11 dito 1 * 
1 0 e El ie 10 dio 
1 36 dito 4 qe 
1513] dito 30 'Wongrowitz 4 ito 
2 2053 Psarskie 1 48 Schroda dit 5 
4 2055 —— ae > 4 dito 99 2 
812 au dito * 
8813 2 dito 33 dito Wróblewo Samter 
6816| dito dito 34 dito 110 a 
7024| dito dito 36 dito au q 
7025 dito dito 11 Samter 10 
2178 Preystanki amter 64 Adelnau ö dito 
1454 Raszkowo delnau dito 1 ito 
1455| dito dito 4 1961 Rueakców ¡Wongrowitz 110 ito 
1456) dito dito 180 1066 Skoraszewice öben 
1460| dito dito 1006 Trzuskotowo ¡Posen 
2346 Rudki amter 36| 1010 dito | dito 
2345| dito dito 38 1012 dito dito 
2347 dito dito 400 1024 Wierzonka dito 
2235 dito dito 41 1025 dito dito 
20 10 Skoroszewice Kröben 30) 1058 Wronozyn dito 
20131. dito dito 33 1061| dito dito 
1845 Trzuskotowo Posen 18 951 Zakraewo Gnesen 
1 i ito D. 0 8 
1841 dite dito Br Veber 10 ke 
2062 Wróblewo ter 2 * Schroda 
2064 dito dio 25330 dito 
2059 — a |, dito 
7 A 
12 72 14940 ewice ¡pbo jose; 
8 2126| dito | dito dito "dit 
8) 4991| Wronezyn Posen 
11 1994 dito dito 
47 2000 dito dito 
180 2001 dito | = 
10 1993 ya | . — 
2072 wo 
: 2073 rial dito 
4871|Wierzonka dito 
7 1869) dito dito 
11 1873) dito : ; dito 
43 4875| dito | dito 
dito 


19 41521 dito losoiesen 
12 4721 ice Chodzi 
18 1727 dito dito 


B. Ueber 500 Thir. 


17 1746 Bigzdrowo ¡Samter 5 i ¡ 
48 1747 dito 410 24 | ¡Hito 1379| dito ito * 
1748 dito dito 4356 oa. Pleschen 13800 dito dito 
2 2315 Babin chroda 1502) dito dito 1365| Biezdxowo far 
1759| dito 915 1257 Chludowo osen 
‚2313| dito ito 1254| dito ‚dito 
2312) dito dito 1260 dito dito 
210 1796'Ozarnotki dito 1407 Czarngtki chroda 
1794| dito dito 1355/Cykowo osten 
1803 dito | ‚dito 1354| dito dito 
1797 „dito ito 971\Grabowo Wreschen 
1801, dito |. dito 973 dito ‚dito 
1502 dito ‚dito 1271|Gosoiesayn omst 
1799 dito ito 12760 dito ito 
1807 dito dito im 
8| 1724 Oykowo Kosten | 2115 | ) 
1722 "dito ito 1862 Gin bo vo Kosten dito 
1720 dito dito 1864 dito dito 12880 Grodzisko Pleschen 
1373 Gluchowo dito 1867| dito dito 1259| dito dito E 3140| di 
1368 dito |. ‚dito 50) 1871| dito dito 1322 Konarzewo oben 3133| dit 
1874 dito Uto 47 2202 GoScieszyn Bomst | 1323| dito dio 135 dito 
1377 dito | dito 480 2203| dito dito 13240 dite dito 2 31310 dit 


* 


Beilage zur Poſener Zeitung, 


lau- Amor - 
tend] tisat. 


15  Degemmber 


| Pfandbr.- 


e pea e e pp 
BESESEESSE 


Es 
8 


888 


emblowo 
zewo 


4993 
2591 en 
259 dito 


2620 Mszycz 
N e ıyczyn Schrimm 
: 1 


dito dito 
to di 
ito dite 
dito dito 
dito dito 
2656| dito dito 
2689| dito dito 
2685| dito dito 
2654| dito dito 
2677 dito dito 
2674| dito dito 
2695 ao dito 
22 ek 
2232 dito dito 
2231 


REN 


DE en 


5 ‚Pfandbr.- Pfandbr.- - ¿5 | Pfandbr- ss 
** = Nr. Kreis. Nr. Gut. 2 5 
' lau- a lau- - SS lau- 8 B — 5 
fenal s E ES Cnal tinas E . 
N ronczyn E E 157, S174 0 WItz J 
¡ 79| 2840 Wierzonka W 164) 8181| di dito Schroda 
RE 810 2842 dito Mitad 16 esalczekansw — Adenau J 621189 S186| dito dito 4233 Pozarowo Samter 
A 108| 2510/Zbyszewice Chodziesen 27 2484 Dziewi enge 177 8194 dito dito 2219 Pijanowice Kröben 
- . + ziewierzewo Wongrowitz WGEO 5 
} 109| 2511| dito dito 14 139 Dupin IKrob 3 61 56 8500 Rusko Pleschen 
1 100 2502 dito dito 280 11 Gal Sam = dito] 18 7975 Rogowo ¡Króben cewo 
8 99 250 dito dito 35 670 Leno Schroda wer] 7 1052 Raszkowo Adeluau 190 3818|Pakostaw Kröben 
E 102| 2504 dito dito 83| 134 Jutrosin Böden f 610 3 1696). dito | dito 197 3825| dito dito 
a Dieselben werden daher deren Inhabern in] 9, 637/Kadzewo ¡Schrimm- WS! 194 1105 Br | o 185 1886 Sn Wies K 
i 2196| di : Gemässheit der Allerhóchsten Kabinetsordre| 29| 374|Karczewo ¡Kosten dito] 13 1092 Recz Wongrowitz dito] 90| 5632 — (Pinne) Samter 
2 822 5395|Niemezyno Wongrowitz o 10. November 1847, Gesetasammlung pro 71, 2958¡Lomnica (Lom- Meseritz  |W52] 52 1739 Rogaszyce Schildberg dito] 24 1052|Pomarzanowice Schroda 
78 2719“ O winsk 3 1848 pag. 22 Nr. 2922 mit der Aufforderung | nitz) 55 1742 dito dito , 
A 81 415 dito dito gekündigt, solche nebst den dazu gehörigen] 52 317/Mikotajewice Gnesen J 611 22 2041 Ruszkowo Wongrowitz| dito di 
E 34 272 ito dito — von Amo — sent 125 „el 7 e Mogilno 62] 52 5180 dito 11 77 ; : 
: : alon oder der ognition darúber schon rne | 5 : : : : 
15 = 9 45 ao > in dem pro Weihnachten 1862 bevorstehen- | Mitostaw Wreschen dito 77 N: — 1 ica iS 893 Rasakowo ti 
E 76 2733 dito dito den Zinsenzahlungs - Termine, namentlich inf 65  4S|¡Nowemiasto |Pleschen J 61 17 1124 Fidnic 11 Fraustadt 4 902 dito dito 
q 93 Fun dito dito der Zeit vom 21. Januar bis zum 4. (Neustadt) 5 | (Zedlitz) 11 gaczewo Kosten 
= 94,2735 dito dito Februar 1863 Vormittags vom| 13 620/0ssówiec  |Mogilno dito 18 3075 Sadowie Adelnau male (klein) 
ö 60 2 dito dito 3 Unr — limo» inet 10 5 — = Ara e —ç 36 11833 Strzelce wielkie Kröben dito dito 
: 69 271 dito dito osten zu erlassenden öffentlichen Aufge-[146 | ito ito \ (gross) 62 : 3 
6al 2705| dito dito bots an unsere, Kasse in kursfähigem Zu-|157| 204 dito — St| 94 5223|Siorniki Wongrowitz| dito] 62 988|Rogaszyce Schild 
83 222 dito dito stande einzuliefern ung dagegen die dafur 16 = 1 oe dito dito] 42 3912 Szymanowo Schein W59| 55 224 a ome o 
65 2706| dito dito auszureichenden Einzahlungs-Rekognitionen 1730 22 ito dito dito 26 6592 Sieroszewice Adelnau R 
38 to dito in Empfang zu nehmen, welche demnächst] 12) 1084 Psarskie Schrimm WO] 68 1006 Witkowo 8 
: 73 2 dito dito vom 2. bis 16. Juli 1863 Vor- 12 2533 Pawlowo P Wongrowitz dito 75 1013 dito dito 2641 Rojów Schildberg 
382 2723 dito dito 1 e oe 5 u 44 ir en nn 36 4845 Wierzeja Samter 35 4926lSuchorzewo Pleschen 
77 27180 dito dito zung 1 eee ge 101240! 9461|Wrzesnia Wreschen 40 503€ |Strzegowo |Adelnau 
72 27131 dito dito dem Geldkurse der Berliner Börse werden] 61 S815 RaszkOwo Adelnau J 621242 9463 dito dito 47 690|Slupia wielka |Schroda Wel 
71 2115 dito dito eingelöset werden. 16 795/8zezury_ dito dito] 57 12053 Wierzenica Posen 7 
82 2705| dito dito Wer die Rekognitionen oder die baare| 10 251Wiérzenica [Posen 61308 10395 Wronki Samter 
N 75 2716| dito dito Valuta dafür durch die Post zugestellt zu|127 4048 Wrzesnia Wreschen dito. 14 4746 Wegry II. Adelnau 
1 860 2727| dito dito haben wünscht, kann solche erst 8 Tage nach[214, 3075 dito dito dito] 22 3897 Wegierskie Schroda 
: 67| 2708| dito dito Ablauf des erwähnten Termins empfangen, D. Ueber 100 Thlr. 59 181|Xigzno Wreschen i 
: 70| 27110 dito dito muss jedoch in einem frankirten Schreiben] 93; 1566 Arkuszewo  ¡Gnesen wf] 80) 3430 dito dito 41 13280 dito dito 
} sol 2721| dito dito unter Beifügung der Rekognition oder des] 31 549 Chobieniſe Bomst dito] 21 1385/Xigzenice Schildberg 23, 516|Swidnica II. Fraustadt 
630 2704| dito dito Pfandbriefs 14 Tage vorher darauf autragen.] 61 1808 Czekanów Adelnau dito] 25 1389] , dito dito (Zedlitz) 
y 61) 2702 dito dito Auch machen wir darauf aufmerksam, dass] 24 4719 Chelkowo i Kosten WEO] 24) 3095 Zydowo Posen 99 12840 Welna Obornik 
1 85 2726| dito dito alle eingesandten und nicht kursfühigen| Karmin 92 9030 Zbaszyn Meseritz 73 6173|Wierzenica Posen 
f 66| 2507| dito dito Pfandbriefe den Einsendern auf ihre Kosten, | 9000567 Czacz dito J 60 54 1454 Zalesie Kröben 77 6177 dito dito 
970113170 dito dito um sie zum öffentlichen Verkehr geeignet] 52 109 Chocicza Pleschen J 61“ 60 1255 Zytowiecko dito 44| 22630 Wierzeja Samter 
(ral 91) 2256 Poniec (Punitz) Kröben zu machen, zurückgeschickt werden müssen. | 54| 411] dito dito J 5872 1267 dito dito 46 124 Wileza Pleschen 
i 92] 2257 dito dito Ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 45 735/Dgbrowo Bomst W61] St/ 1276 dito dito 95 427|Witkowo Gnesen 
1 110) 2275, dito dito dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen] 66] 672/Dobrzyca Krotoschin ditof 92 1287 dito dito i 
3 106| ¿271|_ dito dito Talons nicht befasst, daher es unzulässig| ¡7| 1113[Drzgzgowo  |Schroda dito . Weber 50 Thir. i 
> 83/10135|Psary Adelnau ist, dass die Interessenten mit den Pfand- 81 1017/Dziatyú Gnesen dito] 35 730 Arkuszewo \Gnesen 26 377 Wolenice Krotoschin 
! 550 9761| dito dito briefen und Rekognitionen gleichzeitig Ta-] 930 1059| dito dito J 62] 26 949 Bednary ¡Schroda 31| 1185|Zakrzewo Gnesen 
N 9762| dito dito lons a: vielmehr sind solche Be-] 94 1060) dito | dito WI] 54| 304 Broniszewice Pleschen 39| 1193| dito dito 
2 10130) dito dito hufs Empfangnahme der neuen Zinsbogen 102 1065 dito dito 3 /62| 34 366 Cmachowo Samter 1194| dito dito 
' 73.0131] dito dito direkt an die hiesige Provinzial-Landschafts-| 80 1248 Golebin Kosten W61| 20) 705 Czerlino Wongrowitz WI] 44 1198! dito dito 
80110132 do di kasse zu übersenden. 44 4779 Goluá Schroda 116 34 1206 Ceres dito $ 46| 1200), dito piso, 
9: to to iessli i 24 1651 Gostkowo röben 2] 41| 986) dito leschen 54 1166/Zbyszewice esen 
57 9763| dito dito L e d e 31| 4787 Grabowo Wreschen dito] 330 988 dito dito, 2 dito 
en i eee, e | di e dere Ben (ab 
3075 Psarskie Schrimm Plandbr.- 5 = | 9112030) dito dito dito] 20 49 Drzazgowo Schroda dito]. 
3258/Przystanki Samter Nr. Kreis. 138 | 83| 1886 Gronowo Kosten dito].13) 1214/Glinno Wongrowitz dito 
3257| dito dito lan- [Amor- 155 | 90| 1892) dito dito dito] 17 270 Gora Posen dito] 94 
3259 4 / dito fendi tisat, 14 El 193 Je 79500 dijo 19 272 un dito 8 wei 
2043 yce A e 1 ito ito ito] 22 275 dito dito . 
2035 dite 0 o enn e 49071: ie dito ditof 47 965/Grabowo w reschen dito 61 
2032 dito 1 1110 obienice a oe 1013] dito _ dito dito] 14 1008 Grojece Bomst dito] 66 dito 
1907 Raszkowo N Fröben dito 18 8316 Gonice Wreschen |W58]114| 1069 Gronowo Kosten | dit dito 
1908| dito 8 475 e 1t0| 72| 5333 Golenia vel Go-/Pleschen  [|W59|118| 1073) dito dito dito] 35 554 Bobrowniki C. |Schildberg dito 
1991| dito 1 5 cre if lína 119| 1074| dito dito dito] 44 560) dito dito alto 
1904| dito 6197 Galo Samer J 61 16 11562 Gorzewo ¡Wongrowitz|W47|123| 1083| dito dito J 62] 360 5781 Bobrowniki B. dito J 60 
1906| dito 118 — 5 K öb wsol 32 204 Galowo Samter J 611 55 94Galowo Samter J.61/ 25 1871 Bieniewo Adelnau J 62 
1903| dito 1635 — ES en WII 42 2141 dito dito dito|201| 4377 dito dito dito] 28 1874 dito dito dito 
1905, dito 366 8 an. 62 77 334) dito dito dito|203| 4379) dito dito dito] 30) 1876 dito dito dito 
2585 Ruszków 5333 Krzyz A Kröbe T 60 78| 335 dito dito dito] 40 . 64/Gorzuchowo Gnesen dito] 31) 1877 dito dito dito 
345% Rudki 5978 Lewice Meseritz. WO 133, 4594 dito dito dito| 24 3913|Gonice Wreschen J 58 37| 2549/Cerekwica  |[Wongrowitz| dito 
3598| dito Trılmiedeeiisie Wenerowitzly 61105 9101| dito \.dite dito. % 2061/Gowarzewo — Schroda 52 41 dito dito dio 
3457| dito 1681 Mifose Wreschen J 62198 9104] dito dito J 60] 560 126. Goscieszan Bomst J 39] 42 2554 dito dito (dito 
3158| dito 1682 dle RW dito en dito] 22 3506 Januszewo Schrimm ditof 38| 3605 Grabonog Kröben W6U| 52 2564| dito dito dito 
3042 S0 kolniki mate (klein) 40 Nowemiasto Pleschen J 61] 911 240 Jurosin Kroben |J 6112 4412 goa dito dito] 55 2117 dito Pleschen dito 
2147| dito 11 wre 43| 5039 Jankowo ¡Gnesen  |W61t| 97) 577 Golebin Kosten Aer 57 2119] dito | dito | iso 
3039 dito 7060 Pre godel t) 1 In di 65 622 Konary ¡Króben * dito] 99| 579) dito dito dito] 61! 2123| dito dito dito 
338] dito A Rosen J 60 88 625], dito I 1 e100 581] dito dito J 62] 67 2129 dito dito dito 
. 3044 dito F 62] 30 695 Koryta Krotoschin | dito]109| 589] dito dito W61| 73) 2135) dito | dito dito 
de 5 1854|Izczury 1451 Ras — Adel 2 ditol 35) 700 dito dito W61| 510 99 Jutrosin Kröben J 61/74 21360 dito dito J 62 
* 4852| dito 570k 10 owo K ra —— 29 936 Konarskie Schrimm J 61 44 2370 Jankowo Gnesen Weil 77 2139| dito | di 
de 44] 1842] dito 878 Rorsczewomale Kosten WI 20] „9477 dito |. dito dito| 65 610 lane Schroda J 62] 20 2605/Chlebowo 
! 600 1858] dito . 38 5280 Kierzuo A. B. Schildberg |W60| 13 626|Kadzewo Schrimm EI] 35 1560/Czerlino 
* 58 18560 dito 879 ran) dito dito] 56] 6964Kosieczyno Neserit- WIS 51 2259| dito dito J 62100 1272 Chobienice 
N 44 3016|Skoroszewice 1290055 ia wielkie Schrod dito (Kuschten) | 28| 1152 Kemblowo Wreschen dito 107 1279| dito 
y 45 3017| dito PS 7 270 22| 47530 Knyszyn Posen J 60] 30 1154|. dito dito | dito [109 dito 
: 46| 3013| dito 2810ʃ8 gross) Kosten lu 60] 3 1722/Kossowo ¡Króben J 62| 67 2010 Kossowo Kröben dito. 120 1292 dito 
1 57 2779 Trzuskotowo 5036 W witz WO] 50 2647|Krzyzanowo Schrimm dito] 25 766|Kotowiecko Pleschen dito] 28 386/Chraplewo 
0 59| 2781 dito 836 Wo ja e y 82] 45| 8817 Lewice (Lewitz) Meseritz |W61| 27| 768] dito dito dito] 44 1144|Czekanów 
56| : dito y u 21 28 5248 Modliszewo Gnesen J 60|115| 3258 Kretkowo Wreschen J 61] 46 1146 dito 
66 dito B. Ueber 500 Thir. 68| 410/Mikolajewice | dito J 61] 72| 2036/Karna Bomst « | dito 68) 7431| Dgbrowo 
1 63 dito 1462¡Cerekwica Wongrowitz J 62] 80 422 dito dito W5S] 96| 1587|¡Kazmierz Samter J 60125011 Dobrojewo 
. 68 dito 1470) dito dito dito] S2]| 424| dito dito J 61] 30! 2187|Knyszyn Posen dito 254 10684 dito 
N 69 dito 1471| dito dito dito] 830 425] dito dito dito] 32 2201 Korzkwy Pleschen dito] 33 65 Dupin 
62 dito 1304|Czekanów Adelnau Wi 85] 427) dito dito dito] 22 448 Kolaczkowo (Gnesen W61 89| 315|Dobrzyca 
' 65 dito 1306| dito dito J 62] 87 429| dito dito dito| 24 450) dito dito dito] 30 729|Drzgzgowo 
54 dito dito 7| 3504|Debowaleka |Fraustadt |W59| 95 437] dito ‚dito dito] 25 451 dito dito dito| 43 dito 
5⁵ dito dito (Geiersdorf) 98 440) dito dito dito[210 3467/Lwówek (Neu- |Buk W60| 95 dito 
N 4 Wilkonice Kröben 26) 618|Dobrzyca Krotoschin J 62] 99 441 dito dito dito stadt) 101 dito 
3 47| 3088| Wróblewo Samter 17| 1366/Gluchowo Kosten dito] 100 442] dito dito dito] 62 3882 Lewkowo Adelnau dito 530 677 Dzialyn 
RE 45| 3056 dito dito 44) 1392]Gronuwo dito dito] 33| 1544'Modliszewko dito WII 68! 4225|Lewice (Lewitz)|Meseritz W61 1155 dito 
510 3092] dito dito 85 1100'Galowo Samter J 61 69| 9383 Mierzewo | dito J 62] 69| 4226) dito dito ditol161| 685) dito 
g AY dito dito 9| 4241[Górki dabskie Schubin J 60] 72| 9336) dito dito dito] 22 1231,Losiniec Wongrowitz J 621162 dito 
+ 2 3093] dito dito 360 610 Konary Kröben W6I] 90) 1927 Mitostaw ‚Wreschen ditof 91) 5942/Mnichy Birnbaum }W59]166 dito 
P dito dito 16; 3431'Koszuty ¡Schroda J 60] 91| 19280 dito dito dito|128| 1107 Mikostaw Wreschen J 61/173 dito 
© 3107|Wargowo Posen | 18| 5509 Kresko (Kranz) Meseritz W61]| 93° 1930) dito dito dito] 52 4821/Marcinkowo Mogilno Wi] 58 Galowo 
5 dito dito 37 5185 Lomnica (Lom- dito J 61] uf) 1939) dito dito dito görne | 159) dito 
4 dito dito nitz) \ 103 1940) dito dito dito] 54 4823] dito dito | dito|160| 4912 dito 
y dito dito 66| 4319/Lwöwek (Neu- Buk J 60 104 4941| dito dito dito] 58 4827 dito dito J 621162 dito 
' dito dito stadt) 18 1503 Murzynowo bo- Schroda dito] 20) 762/Miedzianowo |Adelnau dito[163| 4915) dito 
15 dito dito | 10: 506/Malpin Schrimm WCG! rowe 7 —— tial 1093|Mitostaw Wreschen dito] 48 8159/Graboszewo 
ii dito dito 58, 1416'Milostaw Wreschen ¡W60| 31| 2444| dito | dito ‚ dito]127) 1106] dito ito dito koscielne 
FS dito dito 27| 435/Mikolajewice Gnesen 'W46| 62 1833 Nekla dito ¡ dito] 149| 1125| dito dito dito] 54 Grab 
j dito diio 125) 3147) dito dito J 61] 67| 1838| dito | „dito dito 158 1137) dito dito dito] 42 4549/Gluponie 
pa dito dito 126| 3148| dito dito dito] 49| 1961|Niemezyno ¡Wongrowitz. dito|159| 1138] dito dito dito| 63) 2897|Grodzisko 
a dito dito 34| 1332/Nekla Schroda J 62] 77| 5028} dito dito dito 160 1139) dito dito dito|122! 5691jGolenia y, Go- 
N dito dito 24| 1347 Poniec (Punitz)|Kröben dito] 80 80 Nowemiasto Pleschen J 61|161| 1140, dito dito dito lina 
8220| WtoSciejewki Schrimm 64) 307/Przygodzice Adelnau J 60 (Neustadt) | } | 143| 843 Mielecin ‚Schildberg [W61| 90 4063|Grabowo 
5 dito dito Til 314| dito dito J 61] 98| 89 dito | dito W60] 48| 711 Modliszewko Gnesen dito] 3610137 Gostycayn 
ö dito dito 751 3180 dito dito dito] 23 61 Jouiec Schrimm J 61/0 31 Nogemiasto Pleschen J 61 24) 165/Gaj 
% dito dito 215) 1379| dito dito dito] 26 374/Ninino Obornik, dito Neustadt) 26 167 dito 
} dito dito 133] 4645/Pakostaw ¡Króben dito} 50) 7091/0lszyna Schildberg W59 125 36 dito dito dito] 72 2304/Gluchowo 
h dito dito 6: 3354|Ryczywó! Obornik J 60] 18 1098/Ossöwiec Mogilno J 621131 42) dito dito dito] 84 2316] dito 
= dito dito 30 1252 Rogaszyce Schildberg J 62] 17 767 Pniewy (Pinne) Samter dito 3) 48, dito dito dito] 85 2317] dito 
dito dito 12 1485|Stawiany Wongrowitz dito] 47 1849 Poniec (Punitz) Króben dito] 140 51 dito dito dito] 88 2320 dito 
a dito dito 10, 5694[Suchorzewo Pleschen WI 4S| 1850 dito | dito ditol143| 54 dito dito ditof 91| 2323| dito 
; dito dito 13) 1066S zyptowo | dito W61] 61) 1200 Pudliszki Króben | dito] 28| 14 Nowiec Schrimm ditu] 930 2325| dito 
3007] Wronczyn Posen 35| 807 Witkowo Gnesen dito] 630 1202| dito | dito ¡W61] 13  11¡Nojewo Samter dito] 104} 2336| dito 
E dito dito 17 4565 Wyganowo Krotoschin |W60J 65| 1204) dito | dito | dito m 1018 Nekla Schroda J 62|119| 961 Golebin 
| dito dito 23 206/Xig2no ¡Wreschen J 61] 98 4286/Pawlowice ¡Fraustadt J 60] 85 1026; dito j dito dito 120 962 dito 


Plandbr.- 
Nr. 
au-|Amor- 


Pfandbr.- 


25 Die J. J. Heineſche Buchhandlung, Markt 85, 


a : ] 7 N i . empfiehlt zu bevorftehendem Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von ABC. und Bil⸗ 
en er heul tut: ; " [derbúchern, Jugendſchriften ke fee Al Klafffkern Deo Ins und 
u - ¡Prowy Kröben W61|landes in Geſammt⸗ und Einzel⸗Ausgaben mit geſchmackvollen Bänden, Atl o 
418 di i J 62] 29 369| dito i itol154| 1019) “di dito dito] Globen, ſämmtlichen Kalendern für 1863, Kochbüchern, Vorlegeblättern zum Schreiben und 
424 dito i W61 67 4811| dito i 621161 1026| di dito dito] Zeichnen, Baukaſten, Spielen für die Jugend, Photogravbie- Albums, den neueſten Erſchei⸗ 
1817/Gostkowo J 62] 69) 48130 dito dito ditoſ162 1027 di dito ditof nungen in der Geſammt⸗Litergtur, fo wie von allen von auswärtigen und bieſtgen 2 5 
1818 dito j dito 4815 dito dito dito|167| 1032 di dito | dito|gen angezeigten Werken. Auf Verlangen werden Bücher zur Anficht ins Haus geſchickt. 
1820 dito i dito 2283/Pomarzanowice|Schroda dito[169| 1034| dito dito O x nn —— 
1822] dito i dito 2242 Poniee (Punitz)|Kröben dito]173| 1038| dito dito ¡ dito] * 
1824 dito i dito 2244| dito dito dito 176 1041| dito | dito | dito 


4 
1 
2 
ES 


5 EA TA PONS E ca TN 


Neueſte Spiele 1863. 


2346 Gronowo dito 2250 dito en — an deren Einreichung an unsere Kasse und] || vorräthig in der J. J: Heineſchen Buchhandlung, Markt 85: 
dito ! 19 — 5 — dito di 5 Erhebung der Kapitalien aos mit dem Be- 2 ck 
dito i ito|408| 2273| dito RE ig o rr phd o er Reini e Der Fuchs, N 
dito me 4 En 2. bu! en mit rn rer der in dem nicht ein Würfelſpiel. e Sgr. Prachtausgabe. 1¼ Thlr. 
dito ito i ito 62 ſeingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- : 
di pio ern — dito ſziaſhypothek festgesetzt und die Valuta zu Napoleon auf der Retirade, 
1 


om o 926 dito aus unserem Depenligeio enommen aba D te 8 15 Ser. rr 1¼ Thlr. 2. Auflage. 
> 1 - : - Posen, den 2. December 1862. 4 
227 dito ad auge 927] dito dito general. Landschafts- Direktion. || Der Peter in der Fremde, 


4433 Jabkowo Wongrowitz Kr — u — S ee eh. cin Würfelſpiel. 15 Sgr. 5. Auflage. 
i 7 ” * 
Schrode 61.187 335 d u ol, Im Verlage von Franz Duncker ing Rothkäppchen und Sneewittchen. 
röben 1 ” 1 110 Berlin erſcheint täglich die 
Gnesen 62 — a md . dito to + 15 Sgr. 7. Auflage, 
ito OSTWOrowo n 
dito 282 Rokossowo |Kröben — wer D 0 Ik 5 * 3 k | t U 11 J. Sonne, Mond und Sterne. 
Schroda 1891 Raszkowo Adelnau J 62 15 Sgr. 8. Auflage. 
dito — 2 — dito dito) Auflage 36,000 Exemplare. A — — 
1 


dito dito[ Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. 
dito mam pa 25 Sgr., bei allen Poſt⸗ 


i Bi S. Hirzel in Leipzig ift erſchienen und in Poſen vorräthig in der 
ditolanftalten d. deutſch⸗oͤſterr. Poſtvereins 
ditoſnur 29 Sgr., Inſertions⸗Gebühren die 


di cigele 2), Sr J. J. Heine'ſchen Buchhandlung, Markt 85: 
e in RG en te DEUTSCHES WÖRTERBUCH + 


4831) dito ito di i i dito [Afpendziigen verfandt und trägt daher die neue⸗ 
74 Konarskie w > - ditoſſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des NON 


Kopanica 7 i dito Vaterlandes. Ibr billiger Preis, die kurze,] X( *DIMM A y 
E FI Sbama] CO OD GRIMM UND WILHELM GRIMM. 


3741|Kazmierz g : Wongrowitz | dito [aller volitiihen Neuigkeiten haben ihr nicht nur E LIEFERUN 
1154| Kadzewo J 6 dito ditolin Berlin, ſondern durch ganz Deutſchland DRITTEN BANDES ACHTE 6. 
301 * | { N | 2 Kosten dito und in allen Schichten der evölkerung einen 15 Bogen. Preis: 20 Sgr. 

303 ito A 


jo großen Leſerkreis verſchafft, daß ihre Auf⸗ 


8 3 Dieſe Lieferung enthält den Schluß des Zten Bandes, Titel und drittes Quellen⸗ 
to dito ! i "NA 218 , 
o [io Schildberg | dito [pe ne Bertung enein Deutch and un dſverzeichniß. Von dem Aten Bande iſt die erfte Lieferung unter der Pref. 
Krotoschin hi dito ditoldie Zahl ihrer Leſer nach Hundert⸗ 2 3 
5 e bee eue See u feto ger erihbolle, neue Bücher.“ 
S itiſcher Sta - 
| „dito dito [mie 1 eiten der früheren Reaktion 110 pue 


i > 18 1 0 yu a] 

1996 Kosso wo N > 5 Wongrowitz ditoſtrotz vielfacher Verfolgungen und Unterdrük⸗ Jas” Mm E I eſchenken, Bi 

dito : Pleschen |W6llfungen nicht aufgebört bat, für Verfaſſung und y i 

dito dito dito a3 1464 dito dite edit gegen Ge und Soreuotion zu kim] bedeutend im Preiſe herabgeſetzt!! . 
; ¡ i 4730|Sapowice Bu 758 pfen, jo bält fie auch in dem gegenwärtigen des werden nur neue, complete, vollständig fehlerfreie 


: . 358 [Kampfe an dem verfaſſungsmäßigen Rechteſ Cre . ; 2 
dito ¡ 3496 Sulenein Schroda Mösſdes Volkes und ſeiner geſetzmäßigen Vertreter Sremplare unter — 2 Garantie et und cionen fih fam mich 


u ». INS p i u $ 
1114|Krzy2anowo Schrimm di 8 Sepno — Kosten dito ſfeſt, und tritt unerſchrocken den ſtaatsverderbli⸗ 1 8 Inhalts zu b nur nn 0 
dito dito > 4 486 Starogröd Bee I 58 [chen Plänen und dem täglich ſteigenden Ucber- | Alles nicht Convenirende wird sofort zum vollen Preise umgetauſcht. 

dito 60 Slupia Tr roda WI muthe der Junkerpartei entgegen Converſations⸗Lexikon, neueſtes, umfaſſendes Wörterbuch ſämmtlichen nt ens, 

1896) Gre“ pe y ele 1 die Anton pe Leſer pes bei neuefte Ausgabe, 50 Lieferungen, gr. Octav, A—3., nur 3 Tölr. — Neueſter 9 

1 ie Wongrowits Wel Auer ngen von Otto Ruppius, Beta und Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte Auflage, gr. e mit 123 (Ein⸗ 

1582| dito dito J 62 Dur Alpe Mittheilung der Berliner Ne 1 fe N boa Langa E 10 15 4 8 0 e Leer 

15860 dito dito ¡W61|Yond8- und Wechſel⸗Börſe, ſowie der Produk⸗ 8 adde tam EN A 20 


2144 Sokolniki male Samter I 62|ten-Berichte von das Vierfache.) — Iffland's ſammtliche Werke, fchonite vollſt. Ausg., in 25 Bdn., 


erlin und den übrigen grö⸗ 


x ; : SL. Format, elegant! nur 88 Sgr.!! — L. Mühlbach's Romane, eleg. Ausgabe, 12 Bde., 
i else klein) . EISEN pesen Handelsplätzen Preußens wird ſie auch — * Sgr.! O gichtenberg 3 erke, — ern mit octenit und Abbildungen, 
dito 1 E 2145 1 dito dito (hierin allen mäßigen Anforderungen zu gentt⸗ 5 Bde., elegant! uur 40 Sgr.!! — Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche, neuefte 
2589 Eos n 0 2150 dito pa gen fuchen. y [ter Aufl. ca. 700 Octav - Seiten Text, mit ca. 400 color. Abbildgn., Prachtband mit Ver⸗ 
2590) dito Lo ito] 54 3046 dito dito ito Für raſche und gute Herſtellung des Druk⸗goldung, nur 48 Sgr.! — Gothe's ſammtl. Werke, die illuſtr. Cotta’ 78 Ausg., mit 
1672, Miedzanowo ] : T16/Svidnica II. Fraustadt ditoſkes wird vom 1. Januar ab in ausreichendemſden berühmten Kaul bach iden Stablſtichen, eleg., nur 11 Thlr. 28 Sgr.! (Die andere Aus⸗ 
dito de 8 5 W! Maaße ate ſein. >: : abe 8 Thlr.) — Buſch, Geſchlechtsleben Des Weibes, das größte derartige Werk, 5 
edlite) dito , e, Julerate finden durch die Volks Zeitung] Bde., gr. Octav, ftatt 18 Thlr. nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — Berghaus, Deutichland und 
Pleschen ¿Aito [bie allerweitefte Berbreitung nnd find bie Ge ſſeine Bewobner, Natırgeichichtlich - Geograpbilch, Schiderungen aus der Bergangenbeit 
ern Y 62|bübren im Verhältniß zu anderen Zeitungen, und Gegenwart ꝛc., die neueſte Pr. Ausg., 15 Th. gr. Oct., elegant, nur 38 Sgr.! — 
Szezury N nn 28 Auflage de gel ch ci *. — Gerſtacker, Fr Richter's Reifen zu Waller und zu Lande neuefte Auflage, 2 Bhe., mit 

| . a 73 ; £ . 2 2 5 7 * 
4611043 Tarnowo Kosten J 60ſäuße mcg. vielen Abbildgu. eleg. geb., nur 38 Sgr.] — Gil⸗Blas, 2 Bde., mit Abbilgn,, nur 24 . A 


— Landwirthſchaft, Allgemeine neueſte, oder das Ganze der Landwirthſchaſt, 50 Bor 
mit ca. 3000 Abbildgn., nur 3% Thlr.! — Körner's ſämmtl. Werke, vollſtändigſte Ausg. in 
4 Bdn., mit Poxtr, eleg., nur 1 Thlr.! — IZſchokke's H. Novellen ꝛc., 17 Bde., Clafi.- 
Format, ucufte Aufl., eleg., nur 5 Thlr. 28 Sgr.“! — Macaulay, Gef ichte von Eng⸗ 
land, 22 Thle., Su: mit Portrait, nur 2 1 28 Sgr.!! — Klopſtock, ſämmtl. 
Werke, 20 Thle., Cl.⸗Ausg., nur 90 Sgx.!! — Leſſing, ſämmtl. Werke, 10 Bde., El. 
Ausg., eleg., nur 4½ Thlr.]! — Hogarth's W., Zeichnungen, vollſt. ri mit erflä- 
rendem Text von Lichtenberg, in ca. 100 Kupfertafeln, gr. 4to, nur 4 Thlr. 14 Sgr. J! 
— Notteck's große allgemeine Weltgeſchichte von den älteſten Zeiten bis zum Jahre 1860, 
neueſte 1861 Auflage, mit 30 prachtvollen Stahlſtichen, nur 90 Sgr. !] — Byron’s 
ſämmtl. Werke, beſte deutſche Ausg. 12 Bde., mit Stahlſtichen, elegant, nur 65 Sor. l 
— Dieſelben, engliſch, ebenſo, 60 Sgr.!! — Thümmel's Werke, neueſte Ela lan 
8 Bde., eleg., nur 40 Sgr. !! — Wieland's ſämmtliche Werke, neueſte Claſſiker⸗ Y 2 
in 36 * Bänden, elegant!! nur 6 Thlr. 28 Sgr.! — Polko, Dichtergruße und Blü⸗ 
then & Perlen deutſcher Dichtung, jedes in neueſter Aufl. Moſgikeinband mit Goldſchnitt, 
nur 1½ Thlr.]! — Poetiſches und proſaiſches Jahrbuch von Geibel, Beck, Chamiſſo ꝛc., 350 
Seiten gr. Oct., gebdn., nur 16 Sgr.! — Der Gnom, e Schilderungen 2c. 
für die reifere Jugend, von Hübner = Frams, mit prachtvoll. Illuſtrat., eleg, gebd., nur 
1 Thlr. !! — Oscar v. Keſſel, Jagd⸗ und Reiſebilder aus Nord und Süd, für die Jugend 
mit prachtvollen Illuſtrationen, elegant gebunden, nur nur 1 Thlr.!! — Deut 
— Jun 


2] 42| 6522 Turostowo Gnesen | dito Unſere Abonnenten in den außer: 
108 6952 Tuchorze Bomst Weoſpreußiſchen Staaten machen wir wie⸗ 
26 5595 Wola Ozewu- Mogilno ditoſderbolt darauf gufmerkſam, daß der 
jewska | Abonnements- Betrag nicht mehr 1 
o] 34 5708 Wilkowo Samter ¡W59|T blr. 6 Sgr., fondern nur 29 Ser, 
Schroda 30 4407 Wegierskie |Schroda W44Aſpr. Quartal beträgt und dürfte dieſer 
| 32 5076|Wegry IL v. We- Adelnau J 58|bedeutend ermäßigte Preis dazu die⸗ 
> gierszezyzna | nen, der Volks⸗Zeitung auch indiejen 
Wreschen Y | 45 Wrzesnia Wreschen J 610Tbeilen des gemeinſa men deutſchen 
dito 2990] dito dito dito Vaterlandes eine immer größere Verbrei⸗ 
i ur so — dito tung verſchaffen. 
i i 2 >, 
9073| dito so dite] Für Eltern und Erzieher! 
87 Wierzeniea Posen dito Fr das bevorftebende Feſt empfiehlt fich als 
83| dito dito diitoſpaſſendes Geſchenk ein fo eben in gefälligſter 
5206| Wierzeja Samter | dito usſtattung erſchienenes Werkchen: 
25 7 1 dito][ Das Turnen in den Spielen der 
2 1lcza i fü r , 
O A ena 
95 ito Welſpaſſender Jugend⸗ : egungsſpiele.] Dichter- Album, 1860, elegant gebunden, die Min. Ausg. nur 20 Sgr.!! 
— = 280 dito] Zur geiftigen und körperlichen Erholung des gen, Stilling's Werke, große Ausg. mit Titeltvfen., 4 Bde. ftatt 8 Thlr. nur 56 Sar. 
50 dito — Ka jüngeren Mädchenalters, wie als Beitrag = ne on ; in 2x use 2 Be — e e 
A OD, N i : 0 j „Die vorzüglichſten Reiſen durch alle Länder enthaltend, 20 Bde., nur r. 22 Sgr. 11 — 
205 Wilkonice a | ditoſzu einer W Ju rias Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſtänd. deutſche Ausgabe in 175 Bon, eleg., me 5 ¼ 
50 Xiazuo 8 Nc epa J 61 jarbeitet von Dr. orig Kloſſ. Mit ut 4%, Thlr.) — Nork's Mythologie, 10 Theile, mit Kupfertafeln, 
1266|Xigienico 0 1 dberg y 62116 Tafeln, Abbildungen und Spielliedern. Schiller s änımtl. Werke, die Cotta'ſche Pr.⸗Ausg., mit Portr., 1862 
1267 dito re 4 Dresden, 1862, Preis 20 Ngr. 


120 515 Mielgein Schildberg 
17730 dito dito 
3096 Murzynowo 

borowo 

3102 dito dito 

2395 Mitostaw 

dito 


2534 Zakrzewo 


62 en a : 3 t 
i ; j | Wenn eine wiſſenſchaftliche Autorität, Prof. hierzu, 
ae di 6837 ed Pleschen 1 66 Dr. med. 9. €. Richter, die Frage: „Sollen D 2 Sal uſtrirt, 
dito 6839 dito dito J 61 denn die Mädchen und Frauen auch turnen? 
dito dito 1495|Zydowo Gnesen dito e wiſſenſchaftliche Un enn geſtützt und O. +» -- 
dito dito i 6133 Zorniki Schrimm J 60 auf die durch eigene Anſchauung gewonnene 
dito dito j 6137| dito dito W360 Erfahrung, 3 15 3 et ] I A 
; ; 7 di noſturnen! Turn: n! 
er — i a 0 4 — lg 5 glauben wir, daß dies neue Werk des Herrn 
dito dito i 8783 Zbaszyn Meseritz WGO] Pr. Klofi dieſelbe ginftige Aufnahme finden 
i dito 8962|Zelice Wongrowitz ditoſwird, wie ſeine vor 2 Jahren erſchienenen 


Samter J 61 4457 Zurawia Szubin ws9 |» Turnſpiele für Knaben“ (Preis: 12 Nor.) 


itz J 62 1425 Zalesi öb deren Ankauf u. A. auch für Schulbibliotheken \ 
ern wi dito 1425 dito 2 hl umd 8 pon gen E Regierungen EN fur Pian Ä 
Samter J 53 1450, dito dito | dito Do ade W. ſchen ſind n ¿ee 8 chband⸗ der beſten Beiträge, Erzählungen, Novellen, Gedichte ꝛc. deutſcher Schriftſteller, (Dreizehn 
Wreschen J 55 1431| dito dito dito|; . 9 große Quartbde, mit vielen tauſenden Abbildgn., zuſammen nur 80 Sgr N Be 
Kröben — 8 sito y s2jlungen zu beben. e thek des Frohſiuns, 16 Bde., EL.-Form., die gediegenften (tauſende) Anekdoten Schwänte, ' 
dito dito 1433| dito dito dito| Sie gediegenen und allgemein beliebten Bü⸗ Eurit u. l. w., zuſammen nur 35 Sgr. ft 2 » 
, > o een Cauſende Anerkennungsfchreiben 
di ito ito i X ito 2 0 Pr 8 A 
— | dito Ww61 2493| dito dito dito Jugendſchriften⸗Verlag aus faſt allen Städten, Dörfern ac. über die prompte, reelle u. billigste Be⸗ 
0 dito Ps 207 qlo die a von A diem 9 = — 1 kt E q ehe. m 
i dito itol101| 2503] dito i u ums auch in dieſem Jahre Búcherbestellungen zum heran- 
3466| Przygodzicee Adelnau ere 105| 2507| dito Een a "Sache $ Söhne nahenden Feste nr direct fro. einzuſenden an die langjährig renommirte 
N 2 4 . in 
4544 d dito au 1181 2888 Yytomiecko Kröben Wöl [find ſtets vorritbig in allen Buchhandlungen, D. J. Polack ſche Export⸗Vuchhandlung, Hamburg. 
N — 9752|Popowo Birnbaum ; — a 986| dito =. 40 in e, bei > = Türk, Prei Trotz — ſo pes soma — Kg a Aalen E 15 
53100P o Igna- Gnesen 136| 1001| dito ito 10 Bu E 5 reiſe, werden zur Deckung des mäßler ꝛc., mit prachtvollen Stabl⸗ 
. Marie Buchhandl, (L. Türk),|Beiic, werden sur Setra dos Gratis 
7413, 


ſtichen, Rovellen- Bibliothet, 


Chodziesen | dito|146/ 1011 gefügt, je nach der Beſtellung: Der Jugendſchriften mit Bildern 2c. 


145 1010 dito dito J 62 
dito dito dito 


E. Rehfeld, Behr's Buchhandl. 
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se 12. 2. Auflage ik “Diamant: Volksuust gabe. ts E erenianmälbe von der 


auf g etöntem Papier mit bunter Einfaͤ 


Die Lieder 


mit einem Prolog von Friedrich 
Sepan ter. m. de da Sgr. Elegant geb. 


Ya 12 AM 32% de beiden Seiten gemalt. 


ng mic bon EEN iprich nicht von Raum, 15 und Jung, Dolo und Niedrig, 
Sm aum und Zeit find nur ein Nau, menen Gruppen, die bezeichnete 
0 Ein ſchwerer Traum, den nur vergißt ük 5 Thlr. verkauft, Biere Unterzeichneter ink! 


Ye 5 durch die Liebe ei iſt.“ erpackung für 4 


SEITE 


ciligen Geburt darbietet. 


(„die Weiſen aus dem Morgenlande”, rechts: 

den Mi Y an 4 A u Ty ö jabie Auen anf at 19 8 85 Butt 1 en 
ſſchmückung des Chriſtbaums dienen eine An⸗ A 

Bi ie Weihnachtsengel, auf Karton und auf dab ee W ee be rl . co age hn E er: 


Dieſe kunſtvollen, e größtem Beifall von Di den 16. Dezember | 


der in der Rückwand (Feute Montag, 15. Dezbr., zum Abendbrod! - Roggen geichäftslos, p 1 — 55 Br. 
aſenbraten und Pflaumenkompot, Go., Dez.⸗Jan. 40 bz., $0.03 
Yinfs reiben ſich: wozu freundlichſt einladet d., Feb. 55 40 Br Fr: Modo 
. Sheet, Breslauerſtr. 35. 40 Br., 393 Gd., Fru Ari : 
Heute Harendraten bei 777727. ritus eg gek. 18,000 Quart, mit 
Jan. = bz. Sehr. 


Br. 14; Gd 


Börfil - cera? 
Berlin, den 15. Dezember 1862, 
Roggen, — böher. 


isbeine bei 
indner, Walliſchei a. d. Brücke. 


er in 
Poſener Marktbericht vom 13. Dez. 
„dar, bei e | bon | big 


eh 
uchbandl und 


ehr rs 8 0 Ea endung det Gage BER 2 5 Bo De PA - Se 8 461. 
d n, tr. 21. > Sur emertrag iſt der Einrichtung 5 PEER 5 j 
„ e Lou ose ais Türk lat unden Uf dern beftimunt. Nene Ben Oi 3.169 465 6 A E Spiritus, Gin beſſer. 
tten. . 7 2 
n unterzeichnetem Verlage erſcheinen, und ſind in Poſen durch Ouls ur Der Anſtalts⸗Hausvater G. Kaul. e . Sul 122 — 2 5 ember- „Januar 14%. 
E. Mai ſche Vuchhandlung) Wilhelmsplatz A, zu beziehen: 9 18 pen a rote € Leidas Sorte, . 105 1 Ser Kubi, inma feſt. 
kus Br n. 5 2388 | 
„ Heint's ſümmtliche Were, b,, , a 
erben 1 21.8 d do 500 
5 Stadttheater in Bofen. pr 1917 6 Stimmung der Fondsbörfe: Eisenbahn 
5 20 Bände von 20-24 Bogen 42 2 25 En gt. tonta. 957 Dezember 1862: Violin⸗ e zänio 166. alto] — e ade 90 
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An der heutigen De fehlte in den meiſten Effektengattungen Bewegung 


Breslau, 13. Dezember. Die Börfe war heute in ziemlich feſter Stimmung, obwohl das Geſchaͤft 


nur eine ſehr geringe Ausdehnung hatte. 
Schluß kur ſe. Duutonto- Komi. »Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bank⸗Aktien 924 bz. u. Gd. Oeſtr. Looſe 1860 754 
etw. bz. U. d. Poſener Bank —. Schleſi 800 l 1014 Br. Breslau⸗ Schweinitz Freiburger Akt. 1424 
Br. dito Prior. Oblig. 975 Br. dito Prior. Oblig. Lit. D. —. dito Prior. Oblig, Lit. E. —. Köln⸗Mind. Prior. 
92 Br. Neiße⸗Brieger 80 Br. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1764 Br. do. Lit. B. 1563 Br. do. Prior. Oblig. 
974 Br. do. Prior. Oblig. 101% Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 84 Gd. e 56 Gd. Koſel⸗ 
Dee 648 Br. do. Prior. Oblig. — do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prior. O blig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonda: Rurfe. 


Fraukfurt a. M., Sonnabend 13. Dez., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Stilles Geſchäft. 
feft: mit 42 der öſtr. Bankaktien und e ⸗Bexbacher. Böhm. Weſtbahn 714. 

. Staats⸗Prämien⸗Anleihe 128. Preuß. Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen Berbach 142. Ber⸗ 
liner Wechſel 1054. Hamburger Wechſel S9. Londoner Wechsel 1173. Pariſer Wechſel 933, Wiener Wechſel 93. 


Kourſe 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Jochmus in Poſen. — 


9. 
Darmſtadter Bankatilen 2363. Darmſtädter Zettelbank 256. Meininger Kreditaktien 1014. Luxemburger 
106. 3% Spanier 493. 1% Spanier 464. 87 n. Kreditbank Pereira 760. Span. K Ben re 
Kurheſſiſche Looſe 57. Badiſche Looſe 553. 5% Metalliques 593. 43% Metalliques 75455 1854r Looſe 7 Oeft⸗ 
reichiſche National⸗Anlehen 67. Oeſtr. Franz. Staats⸗Eiſenbahn Aktien 231. Oeſtr. Bankantheile 787. Oeſtrel⸗ 
chiſche Kreditaktien 2164. Neueſte öftreich. Anleihe 754. Oeſtreich. Eliſabethbahn 123. Rhein ⸗Nahebahn 30 . Hei- 


ſiſche Sp 130, 

FRE Hd dent urg, Sonnabend 13. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt. Magdeburg⸗Wittenberger t 
3% Spanier 4 1% Spanier 43. M 
Mach Bergiiee y 


Salufhurfe, National» Anleihe 67%. Oeſtr. Kreditaktien 914. 
Norddeutſche Bank 1027. Rheiniſche gm, —. Nordbahn 


kaner 294. Vereinsbank 1023. 
Diskonto 3}, 31. 

Parıs, Sonnabend 13. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 60, fiel 70, b 
ſich auf 70, 70 und ſchloß unbelebt d faſt geſchäftslos zur Notiz. Jolla a Mittags 12 un —— 921 


eingetroffen. 
Schlußkurſe. 3% Rente 70, 65. 44%, Rente 97, 50. talieni e 5% Rente 71, 65. 30 
10% Spanier 465. Deſtr. Staats. E Catena tion 512. "Credit Siehe pe 1110. Galia Gba aten 8. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


